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Sonnabenc, den Oktober 1941

Erkenntnisse in England nach den letzten gewaltigen deutschen Siegen im Osten

Die Würfel ſind gefallen
Dunkle Ahnungen an der Themſe Verzweifelte Hilferufe der 5owſeks nach Enklaſtung im Weſten

Halle, 10. Okt. Die gewaltigen Erfolge der deutſchen Truppen im
Oſten, die das Ende des Bolſchewismus ankündigen, haben im neuen Europa
einen alles übertreffenden Jubel ausgelöſt. Ein befreiendes Aufatmen geht durch
die Völker. Jndeſſen vergrößzert ſich in England von Stunde zu Stunde die
Beſtürzung, die Verwirrung und die Angſt. Man hat in London erkannt, daß die
Würfel gefallen ſind. Und von Moskau her dringen die letzten, verzweifelten
Hilferufe nach England, die jetzt eine Entlaſtung im Weſten fordern! Ver
gebens wird das letzte Geſchrei ſein. Das deutſche Schwert hat zugeſchlagen und
wird die Erfüllung dieſer deutſchen Aufgabe bis zur letzten Konſequenz erzwingen.

Europa die Freiheit zurückgegeben
Befreiendes Aufakmen über den größten Hieg aller Jeiten

Beſtürzung und Angſt
Drahtmeldung unseres Vertreters)

TT. Genf, 10. Okt. Die in London herr
ſchende Stimmung läßt ſich nicht beſſer um
ſchreiben als durch eine von dort kommende
Meldung, wonach in gut unterrichteten Krei
ſen der britiſchen Hauptſtadt erklärt wird,
daß der nene deutſche Schlag gegen die Sow
jetunion die Briten vor die geſährlichſte
Lage ſeit dem Zuſammenbruch Frankreichs
und dem Rückzug aus Dünkirchen im Jahre
1940 ſtelle. Niemals ſei die Lage ſeit Beginn
des Oſtkrieges ſo dunkel geweſen wie ſetzt.
Man ſei in England ſelbſt überzeugt, daß
die Würfel dort gefallen ſeien. London mache
ſich auf ſchlechte und immer ſchlechtere Nach
richten gefaßt.
Titaniſche Kraft ſteckt in der deutſchen
Kriegsmaſchinerie, die jetzt ihre größte und
erfolgreichſte Offenſive durchführt. Solche
Worte hört man fetzt plötzlich aus London
da eine deutſche Siegesnachricht nach der
anderen aus dem Oſten kommt.

Um volle 180 Grad haben die Engländer
bei der Beurteilung der Lage im Oſten
innerhalb vier Tagen ſich gedreht. Denn
noch am 5. Oktober ſetzten die Briten alle
Hoffnung auf die Bolſchewiſten und ſtellten
ſogar feſt, daß die Initiative endgültig bei
den Sowjets läge, während der deutſche An
griff ins Wanken gekommen ſei. Ja, die
Londoner Schreibtiſchſtrategen hatten ſogar
„beobachtet“, daß die Lage der Deutſchen
im Augenblick ſehr konfus ſei.

Heute aber ſieht der militäriſche Sach
verſtändige des Londoner Nachrichten
dienſtes mit Schrecken, wie die Bolſchewiſten
„jetzt kämpfend mit dem Rücken an der
Wand“ ſtehen und ſtellt trübſinnig feſt,
nicht ſagen zu können, was mit den Streit
kräften der Bolſchewiſten geſchehen ſei.

Radio London weiſt ſeine Hörer mit
folgenden Worten auf den zunehmenden
Ernſt der Lage des ſowjetiſchen Verbünde-
ten hin: „Ohne Zweifel hat die Lage an der
Sowjetfront den Zuſtand, der ernſteſten
Kriſe erreicht. Es iſt nicht nur die größte
Offenſive, die die Deutſchen an der Oſtfront
eröffneten, ſie iſt bis jetzt auch die erfolg
reichſte. Dies gibt einigen Eindruck von der
titaniſchen Wucht der deutſchen Kriegs
maſchinerie.“ Auch Radio Neuyork ſagt
im Gegenſatz zu ſeinen ſonſt üblichen ſtark
optimiſtiſch gefärbten Tendenzmeldungen
diesmal: „Die Frontnachrichten in Moskau
beſchreiben die Schlacht als von unvorſtell
barem Umfang und ebenſolcher Fürchterlich
keit, in der jede bekannte Methode der
Kriegsführung angewandt wird.“

Die große Bedrängnis der Sowjets wird
om dentlichſten in den dringenden Hilfe
rufen an England nach einer Entlaſtung im
Weſten. Wie Aſſociated Preß aus Moskan
meldet, iſt die ganze Sowjetpreſſe einig in
dem Appell zum Angriff an der
Weſtfront, da Deutſchland an der Oſt
front völlig gebunden ſei

Die Zeitſchrift „Bolſchewik“ ſchreibt:
„Fngland hat jetzt die Möglichkeit, die
Jnitiative zu ergreifen und dem gemein
ſamen Feind einen vernichtenden Schlag zu
erteilen. „Krasny Flot“ meint daß, wäh
rend Deutſchland ſeine Diviſionen und
Flugzeuge aus Frankreich gezogen habe,
Englands Armee ſtärker geworden ſei und
die britiſche Luftwaffe und Marine ihre
Kampffelder beherrſchten. „Das bedeutet“,
ſo ſchreibt die ſowjetiſche Marinezeitung,
„daß ſeit dem Beginn des Krieges im Oſten
eine neue ſtrategiſche Situation entſtanden
iſt. Jm Weſten iſt Deutſchland fetzt mehr

enn je verwundbar.“
Churchills marktſchreieriſche Mauloffenſive

rächt ſich und bringt den Papierſtrategen
nun, da man Taten von ihnen fordert,
peinliche Ver legenheit. Selbſt inEngland, ſo meldet der Sender Boſton,
ſei man erbittert, daß die britiſche Re
gierung dieſen günſtigen Augenblick zu
einer wirkſamen Unterſtützung der Sowjets

„Halle, 10. Okt. Die ſtolzen gigantiſchen
Erfolge der dentſchen Truppen im Oſten,
der Aufruf des Führers an ſeine Soldaten
und die Erklärung des Reichspreſſechefs Dr.
Dietrich werden in ganz Europa mit Jnbel
und mit befreiendem Aufatmen begrüßt. In
den Preſſekommentaren kommt immer wie
der der Dank an den Führer und ſeine un
vergleichlichen tapferen Soldaten zum Aus
druck, deren heldenmütigem Einſatz Europa
und die ganze Welt die Befreiung von der
Gefahr des Bolſchewismus verdanke.

Je deutlicher ſich die militäriſche Kata
ſtrophe der Sowjets abzeichnet, deſto mehr
vertieft ſich in Jtalien das Gefühl der
geſchichtlichen Einmaligkeit des Geſchehens
dieſer Tage. „Reſto del Carlino“ ſchreibt:
„Was ſich jetzt an der Oſtfront abſpielt, iſt
mehr als die Entſcheidungsſchlacht zwiſchen
zwei Mächten. Der deutſche Sieg kommt im
Grunde ſelbſt dem engliſchen und
amerikaniſchen Volk zu üte und
die europäiſche Kultur wird endgültig von
der größten Kriſe gerettet, die ſie iemals
bedrohte.“ Der deutſche Sieg im Oſten wird
in Italien als der härteſte Schlag gekenn
zeichnet. der England zugefügt werden
konnte.

Die ſpaniſche Falangezeitung „Arriba“
ſchreibt: Der Weg iſt frei für die ruhm
reichen Armeen des europäiſchen Kreuz
zuges. Es iſt an der Zeit, daß ſich die Welt
erneut klarmacht, was für eine ungeheuer-
liche Militärmacht im Oſten zum Ueberfall
auf Europa bereitſtand. Tauſende und aber
Tauſende zerſtörter oder erbeuteter Tanks,
Kanonen, Flugzeuge, Millionen verbluteter
und gefangener Bolſchewiſten ſprechen eine
beredte Sprache. Jn den Jubel des chriſt
lichen Europa ſtimmt auch Spanien ein.“

„Heute atme Europa befreit auf“, ſo wird
im Leitartikel der däniſchen Zeitung
„Fädrelandet“ ausgeführt. Die ſowjet
ruſſiſche Hölle, wie ſie von Lenin und ſeinen
Handlangern in Europa eingeführt wurde,
iſt für alle Zeiten in Atome zerſchlagen durch
die deutſche Wehrmacht. Die deutſche Nation
wird Eurovas Garant dafür ſein, daß der
Kommunismus für immer vernichtet iſt. Der
deutſche Führer hat in dieſen Jahren nicht
allein ſein eigenes Vaterland vor dem
Untergang gerettet, er hat Europa die
Freiheit zurückgegeben. Heute ſchla
gen alle nativnalen Herzen in Europa in

gleichem Takt des Stolzes über den Einſatz,
den die Truppen des deutſchen Führers zur
Befreiung Europas und zur Sicherung der
abendländiſchen Kultur geleiſtet haben.

Der neue große Sieg an der Südfronk
Erſter Bericht von der Keſſelſchlacht am Aſowſchen Meer

Von Kriegsberichter Gerhard Emskätter
P. 10. Okt. Ein großartiger Sieg,

ein Erfolg, der nicht mehr und nicht weniger
bedeutet als den Zuſammenbruch und die
Vernichtung der geſamten bolſchewiſtiſchen
Verteidigungsfront am Aſowſchen Meer,
vollzieht ſich zur Stunde, da dieſer Bericht
geſchrieben wird. Durch beiſpielloſe Kampf
und Marſchleiſtungen unſerer Jnfanterie
und motvoriſierter Truppen, dank glänzender
overativer Führung iſt es gelungen, die
Hauntmaſſe zweier Sowjetarmeen im Raume
nordöſtlich der Hafenſtadt Berdjanfk reſtlos
einzukeſſeln. Jhre Vernichtung vollzieht
ſich planmäßig und unerbittlich. Blutige
Verluſte des Feindes, Gefangenen und
Benutezahlen ſind im ſtetigen Wachſen
begriffen.

Wie kam es zu dieſer Keſſelſchlacht? „Nie
werden die deutſchen Truppen den Boden
hinter dem Dnufepr betreten!“, ſo prophe-

zeite noch vor kurzem der Sowjetmarſchall
Budjenny. Trotz der gewaltigſten Artillerie
abwehr, trotz zäheſter Jnfanteriegbwehrver-
ſuche, trotz Tauſender von Minen mußten
die Bolſchewiſten
geſchlagen ihre Stellungen auf dem Oſtufer
des Fluſſes den heldenhaft anſtürmenden
deutſchen Diviſionen überlaſſen. Teile des
Feindes flohen quer durch die Nogaiſche
Steppe und ſetzten ſich erſt wieder im Raume
längs der Eiſenbahnlinie Melitopol nach
Saporoſhe feſt.

Vor und hinter dieſer Strecke hatten die
Sowjets ſeit langem eine breite Verteidi-
gungslinie mit zahlloſen geſtaffelten Panzer
gräben und Feldſtellungen errichtet. Dieſes
Befeſtigungsſyſtem ſollte das ſüdliche
Donezbecken vor einer Bedrohung
ſchützen. Hier, nordweſtlich des Aſowſchen

(Fortſetzung auf Seite 2)

nicht ausgenutzt habe. Man frage ſich, warum
kein Angriff auf den Kontinent unternom-
men ſei. „Selbſt in englandfreundlichen
Kreiſen“, ſo bemerkt der Sender Boſton,
„wird der Mut und die Entſchloſſenheit der
Briten ſtark angezweifelt, eine nüchterne
Tatſache, mit der ſich England abfinden
muß.“

Nach den großen Worten Churchills wird
ſogar die engliſche Preſſe über die Paſſivität

der britiſchen Regierung ſtutzig. Die Oeffent
lichkeit könnte nicht verſtehen, ſo ſchreibt
„News Chronicle“, warum man die Zeit
nach Beginn des Krieges im Oſten ſo un
genützt habe verſtreichen laſſen. Das
Parlament, die Preſſe und die Nation wür-
den fragen, ſo meint das Blatt, warum im
Weſten nichts unternommen worden ſei, wo
die Chancen für England und ſeine Ver-
bündeten ziemlich günſtig geſtanden hätten.

wenig ſpäter ſchwer an

Englands größte Hoffnung
zuſammengebrochen

Drahtmeldung unseres Vertreters)
Ib. Vichy, 10. Okt. Die Ereigniſſe an der

Oſtfront ſtehen in Vichy im Mittelpunkt
aller Geſpräche und beherrſchen das Bild
derartig, daß auf allen anderen Gebieten
völlige Diskuſſionsflaute eingetreten iſt.
Das jetzige Schlußkapitel führt in Vichy
dazu, die politiſchen Folgen des nun heran
nahenden deutſchen Totalſieges zu erörtern.
Unvermeidlich kommt man, dabei zu der Feſt
ſtellung, daß mit dem Bolſchewismus die
größte Hoffnung Englands zu
ſammenbricht. General Dunpvall ſtellt
feſt, daß die auf der Moskauer Konferenz
gefaßten Beſchlüſſe einer engliſch-amerika
niſchen Hilfsaktion praktiſch gar nicht zu
verwirklichen ſind.

Um der franzöſiſchen Oeffentlichkeit zu
zeigen, daß auch die Gegner Deutſchlands
ihre Hoffnungen aufzugeben be-
ginnen, veröffentlichen die franzöſiſchen
Zeitungen den Text einer amerikaniſchen
Rundfunkſendung. Darin wird erklärt, die
militäriſchen Beobachter ſeien der Meinung,
daß die Würfel gefallen ſind, und
daß die wichtigſte Entſcheidung, von der das
Schickſal des ſowfetiſchen Reiches abhängt,
unmittelbar bevorſteht. Gleichzeitig wird
die amerikaniſche Meinung unterſtrichen, der
zufolge eine britiſche Jntervention
keine Wirkung mehr haben könne.

Slillſchweigend abgeſtoppk
Das Fiasko der „Non-ſtop-Offenſive“
Berlin, 10. Okt. Die britiſche Luftwaffe

hat nicht nur praktiſch, ſondern auch in ihrer
Agitation ihre ſogenannte „Non-ſtop
Offenſive“ ſtillſchweigend eingeſtellt.
Das wechſelvolle Wetter in den letzten
14 Tagen iſt den Briten hierfür gerade recht
gekommen. So haben ſie wenigſtens einen
einigermaßen einleuchtenden Grund anzu
geben, und brauchen nicht einzugeſtehen, daß
ihre in den letzten Monaten erlittenen Ver
luſte das einzige Ergebnis ihrer ſogenann-
ten Offenſive ſind.

Um dieſe Lücke in der amtlichen britiſchen
Nachrichtengebung auszufüllen, wurden jetzt
von deutſcher Seite die tatſächlich nachweis-
baren Verluſte der Briten an fliegendem
Perſonal für die Zeit vom 1. Juli bis
30. September 1941 feſtgeſtellt. Die im deut
ſchen Gefangenen-Durchgangslager erfaßten
Namen von gefangenen Briten belaufen ſich
auf 717, die der feſtgeſtellten Toten auf 1280.
Damit hat die britiſche Luftwaffe in
12 Wochen allein 1997 namentlich erfaßte
Angehörige als Gefangene und Gefallene
verloren. Dazu kommt eine große An-
zahl von Briten, die beim Abſturz in den
Kanal ums Leben kamen, ohne daß ſie
namentlich oder zahlenmäßig von deutſcher
Seite erfaßt werden konnten.

Moskan ſoll verkeidigt werden
Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 10. Okt. In Moskau iſt dre
Bevölkerung durch die Preſſe und durch
Plakate aufgefordert worden, ſich für die
Verteidigung der Hauptſtadt bereitzuhalten.
Alle einſatzpflichtigen Ziviliſten und auch
die Frauen wurden, wie „Exchange“ be-
richtet, für Transporte herangezogen. Die
Maßnahmen ſtehen, wie der Ton der
Appelle, in einem weitgehenden Widerſpruch
zu den ſowjetiſchen Darſtellungen' der mili-
täriſchen Lage, die zwar eine Gefahr nicht
mehr leugnen können, jedoch noch den Ein
druck erwecken möchten, als beſtünde für
große Teile der Armeen Timoſchenkos noch
die Möglichkeit für einen erfolgreichen
Widerſtand.

Daß hieran nicht mehr zu denken iſt,
weiß aber Stalin zweifellos ganz genau.
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(Fortſetzung von Seite 1)
Meeres, wollte man unter allen Umſtänden
das deutſche Vordringen zum Stehen brin
gen. In aller Eile wurden friſche Kräfte,
und zwar hauptſächlich kaukaſiſche Elite
diviſivnen, herangeholt und in die Stellung

Sie bildeten zuſammen mit den
Keſtteilen der Dujepr Truppen die 9. und

18. bolſchewi tiſche Armee.

Unterdeſſen waren deutſche Gebirgs und
Jnfanterieeinheiten durch die Steppe bis
an die Verteidigungslinie der Sowjets her
anmarſchiert. Jhre Aufgabe im großen ope
rativen Gefüge beſtand darin, lediglich eine
Abwehrſtellung einzunehmen, den Gegner
dort zu binden. Es wurden harte Tage,
denn der Feind verſuchte mehrfach, mit aller
Gewalt durchzubrechen, um die Abſchnürung
der Krim vom Feſtland wieder rückgängig
zu machen.

In einem Abwehrkampf, der unter
Verzicht auf klingende Erfolge in tapferer,
verbiſſener Pflichterfüllung beſtand. be
wieſen di deutſchen Jnfanteriſten und Ge
birgsjäger unerhörtes Heldentum.
Obwohl die Bolſchewiſten nicht nur Raketen
geſchütze einſetzten, die 60 Granaten auf ein
mal abfeuern, ſondern auch mit Panzern
wütende Angriffe unternahmen, gewannen
ſie keinen Meter Boden. An dieſer eiſernen
Abwehrmauer ſcheiterten ihre Gegenſtöße.
Zahlreiche Tanks viele Tote und Gefangene
büßten die Bolſchewiſten ein.
n niſche Truppen kämpften hierbei tapfer
mit.

Während die Sowjetmaſſen hier zwi
ſchen Melitopol und Saporoſhe verge
bens durch die Wand zu rennen verſuchten,
begann an anderer Stelle ihr Schickſal zu
marſchieren: deutſche Panzerverbände und
motvriſierte Diviſionen. Sie ſtießen nach
Ueberſchreiten des nördlichen Dujevpr in
ſüdöſtlicher Richtung zum Meer vor, um die
Bolſchewiſten im Rücken zu faſſen. Zu
ſpät merkten die Sowjetgenerale, in welch
gefährliche Lage ihre Armeen gerieten. Man
befahl eiligſt den Rückzug, aber es gelang
ihnen keineswegs, ſich von den nachſtoßen
den Jnfanterie- und Gebirgsdiviſionen los
zulöſen.

Trotz der voraufgegangenen harten Ab
wehrgefechte blieben die deutſchen Fußtrup
pen den Fliehenden in anſtrengenden Mär-
ſchen auf den Ferſen und ſtellten ſie immer
wieder zum Kampf. Mittlerweile rollten
unſere Panzer ſo weit zur Küſte vor. daß
den Bolſchewiſten der Rückweg abge
ſchnitten wurde. Im Süden aber, an der
Küſte des Aſowſchen Meeres, nahm ein Ver
band der Waffen in kühnem Vorſtoß vom
Weſten her den Hafen Berdfanſkein, fing
unterwegs den geſamten Stab der 9. Sow

erfolgreich die Hafenan lagen und Kriegsſchiffe imfekarmee der Oberbefehlshaber war leider
im Flugzeug entkommen und reichte ſich
mit den im Rücken der Bolſchewiſten ſtehen
den Panzern die Hand. Damit war der Ring
geſchloſſen, die Vernichtung begann.

l DSäA

Deutſche Luftwaffe ſtärker denn je
Feſtſtellung des Londoner Nachrichtendienſtes

Stockholm, 10. Okt. Der Londoner
Nachrichten dienſſt befaßt ſich heute in
einem Lagebericht von der Oſtfront ins
beſondere mit der Tätigkeit der deutſchen
Luftwaffe. Dabei unterſtreicht der Bericht
erſtatter die ſtarke Unterſtützung, die die
deutſchen Flieger den am Boden kämpfenden
Truppen gewährt hätten. Er kommt dabei
zu der Feſtſtellung, daß die deutſche Luft
waffe heute ſtärker denn je ſei.

Auch ru

Mitteldeutſche National Zeitung

Der Bericht des OKW.:
Die Durchbruchsſtelle 500 Kilometer breit

Die eingeſchloſſenen 5owjelkräfte weiter zuſammengedrängt

Aus dem Führerhauptquartier,
10. Okt. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Die am Aſpwſchen Meer, um Brjanſk
und bei Wjasma eingeſchloſſenen Kräfte des
Gegners wurden geſtern weiter zuſammengedrängt.
Darüber hinaus wurde der in der Mitte der Front
auf einer Breite von 500 Kilometer erzwungene
Durchbruch nach Oſten vertieft. Der wichtige Eiſen
bahnknotenpunkt Orel iſt bereits ſeit dem 3. Oktober
in unſerer Hand.

Weſtlich Leningrad wurde ein erneuter,
von Panzern unterſtützter Ausbruchsverſuch des
Feindes abgeſchlagen.

Jn den Kämpfen um die Jnſeln Movn und
Oeſel wurden nach nunmehr abgeſchloſſenen Feſt
ſtellungen 12 531 Gefangene eingebracht und 161
Geſchütze ſowie mehrere Panzer erbeutet. 2680
Minen des Feindes mußten im Verlauf der Kampf
handlungen unſchädlich gemacht werden.

Die Luftwaffe griff in der letzten Nacht Flug
plätze auf der Krim, Eiſenbahnanlagen im ſüdlichen
und mittleren Frontabſchnitt ſowie kriegswichtige
Einrichtungen in Leningrad an.

Jm Kampf gegen Großbritannien bombardierten
Kampfflugzeuge bei Tage wichtige Anlagen auf den
Farörinſeln und verſenkten nördlich der britiſchen
Jnſeln vier Handelsſchiffe mit zuſammen 6600 BRT.

Der Feind flog nicht in das Reichsgebiet ein.

Für hervorragende Tapferkeit
Neue Ritterkreuzträger

Berlin, 10. Okt. Der Führer und Oberſte
Befehlshaber der Wehrmacht verlieh auf
Vorſchlägg. des Oberbefehlshabers des
Heeres, Generalfeldmarſchall v. Brauchitſch,
das Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an:

Leütnant Kiesgen, Kompanieführer
in einem Jnfanterie-Regiment,

Oberfeldwebel Rudolf Krüger, Zug-
führer in einem Jnfanterie-Regiment,

Oberfeldwebel Roßfeld, Zugführer in
einem Jnfanterie-Regiment,

Unteroffizier Brückner, Geſchützführer
in einer Panzerjäger-Kompanie.

Weiter verlieh der Führer und Oberſte
Befehlshaber der Wehrmacht auf Vorſchlag
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe,
Reichsmarſchall Göring, das Ritterkreuz des
Eiſernen Kreuzes an Oberſtleutnant
Bormann, Kommvdore eines Kampf
geſchwaders.

Der Stabschef der SA., Victor Luütze, hat
dem SA.Gruppenführer, Oberſt und Regi
ments kommandeur von Neufville an
läßlich des ihm vom Führer verliehenen
Ritterkreuzes ſeine herzlichen Glückwünſche
übermittelt.

das ſinkende 5chiff verlaſſen

Drahtmeldung unseres Vertreters)
osch. Bern, 10. Okt. Jene engliſchen und

die amerikaniſchen Delegierten, die nach dem
Abſchluß der Moskauer Konferenz noch in
der bolſchewiſtiſchen Zentrale blieben, um

den Gang der Dinge an Ort und Stelle zu
verfolgen, haben es jetzt vorgezogen, ſich auf
ſchnellſtem Wege wieder zurück nach Eng
lan d. zu begeben, wo ſie, wie aus Waſhing
ton gemeldet wird, bereits eingetroffen ſind.
Der Chef der britiſchen Abordnung, Lord
Beaverbrook, wie das Obedhaupt der ameri
kaniſchen Delegation, Harriman, ſind nicht
allein, ſondern mit ihren Sachbearbeitern
nach London zurückgekehrt. Die Verhand
lungen ſollen in London fortgeſetzt
werden.

Im Gegenſatz zu offiziellen USAErklä
rungen hat der Oberbefehlshaber der nord
amerikaniſchen Armee, General Marſhall,
vor der Kreditkommiſſion des amerikani
ſchen Repräſentantenhauſes etwa zur glei
chen Stunde wo Stalin im Beſitz des Rooſe
veltBriefes war, auseinandergeſetzt: „Die
Vereinigten Staaten ſind nicht im Beſitz
von großen Mengen an Kriegsmate-rigal, das ſie nach Sowjetrußland entſenden
könnten“. General Marſhall verſicherte dann
ſchleunigſt, ſelbſtverſtändlich wäre jede Hilfe
leiſtung für die Sowjetunion von Nutzen.
Es müßte alles getan werden, um Sowijet
rußland kampffähig zu erhalten.

Die ſogenannte „Sowjetiſche Kriegshilfe
vereinigung für Ziviliſten“ veröffentlicht in
der „Neuyork Times“ und der „Neuyork
Herald Tribune“ ein vollſeitiges Jnſerat,
geſchmückt mit dem Sowjetſtern, in dem das
USA-Volk aufgefordert wird, durch Geld
ſpenden den Bolſchewiſten zu hel
fen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß dieſer
Schnorrer- Aufruf die Unterſchriften einer
ganzen Reihe von berüchtigten Juden und
Judenknechten trägt.

Artillerie des deutſchen Heeres nahm wiederum

Hafen von Kronſtadt unter wirkſames Feuer.
Mehrere im Hafen liegende ſowjetiſche Kriegsſchiffe
erhielten ſchwere Treffer.

Deutſche Kampfflugzeuge bekämpften erneut
ſowjetiſche Schiffsziele im Hafen von Odeſſa. Jm

Tiefangriff erhielt ein großer ſowjetiſcher Trans
porter von 15 000 BRT und ein weiteres Trans
portſchiff von 5000 BRT durch
ſchwere Beſchädigungen.

Zum zweiten Male innerhalb von dreißigStunden ten Fernkampfbatterien der deutſchen

Kriegsmarine einen britiſchen Geleitzug an der
Kanalküſte auseinander.

Eine deutſche Jnfanteriediviſion an der Oſt
front legte am 5. und 6. Oktober in 42 Stunden
120 Kilometer im Angriff marſchierend zurück.

Die Luftwaffe unſerer tapferen finniſchen Ver
bündeten konnte am 6. und 7. Oktober bemerkens
werte Erfolge im Kampf gegen die ſowjetiſchen
Luftſtreitkräfte im Raum nördlich Leningrad ver
zeichnen. Finniſche Jäger ſchoſſen in Luftkämpfen

Bombentreffer

ſechs Sowfetflügzeige ab, während die Jlakartillexiedrei ren Abſturz brachte. z e
Der kanadiſche Frachter Magog“ (2053 BRD)

wurde an der ſchottiſchen Küſte von einem UBoot
verſenkt. Die neunzehnköpfige Beſatzung konnte
gerettet werden. e

Die ungariſche S dis hat dem Landesver
räter Tibor von Eckhardt, der in Amerika eine
Emigrantenregierung gebildet hat, für ſeine Dolch
ſtoßpolitik die Staatsbürgerſchaft aberkannt.

Jm Oelgebiet von Moſſul kam es in den vergangenen Tagen zu blutigen Zwiſchenfällen. Durch
Schüſſe auſtraliſcher Soldaten wurden 16 Jraker
getötet. Drei Soldaten kamen ums Leben.

Nach einer Meldung der Aſſociated Preß aus
Panama hat der Präſident dieſes Staates plötzlich
im Flugzeug das Land verlaſſen, um ſich nach
Kolumbien zu begeben. Dieſe vorübergehende Ab
weſenheit des den USA unbequemen Präſidenten
wurde dazu benutzt, um in der kleinen mittel
amerikaniſchen Republik einen Putſch zu inſzenieren
und dadurch einen neuen willfährigen Präſidenten
ans Ruder zu bringen.

Schnaps und der Teufel
Nach der Zerschlagung
der 5. Sowjet-Armee, die
nur mit kleinen, stark
angeschlagenen Teilen
der Vernichtung ent
ging, haben (deutsche
Truppen einen Armee-
befehl gefunden, der
von Pisarewski, dem
Chef des Stabes dieser sArmee, gezeichnet war. Man muß (diesen
Befehl im Wortlaut wiedergeben: „Der Kriegs-
rat der Armee hat befohlen: Die Komman-
deure der Verbände und Einheiten sind per-
sönlich dafür verantwortlich, daß die vorge-
schriebene Ration Wodka an jeden Soldaten
ausgegeben wird, der in vorderster Linie ein-
gesetzt ist. Der Wodka soll vorwiegend un-
mittelbar vor Beginn eines Angriffes ausge-
geben werden. Fälle von Trunkenheit im
rück wärtigen Gebiet sind im Keime zu er-
sticken, dagegen ist die Versorgung der un-
mittelbar an der Front eingesetzten Offiziere
und Soldaten mit Wodka in erster Linie
sicherzustellen.“ Auf deutsch: An der Front
ist Trunkenheit in der Sowjet- Armee nicht nun
erlaubt, sondern sogar erwünscht. Wodka-
rausch. der den Menschen hemmungslos unck
unempfindlich macht: Das ist der richtige Zu-
stand, um das Sowjet-System zu verteidigen
„Schnaps und der Teufel holte die anderen!“
heißt es in einer wilden Ballade der englischen
Bundesgenossen Moskaus. So ist es hier in
der Taf. Wo für den Teufel gekämpft wird
da darf der Schnaps nicht fehlen. Ein größeren
Gegensatz zu. echtem Soldatentum ist über-
haupt nicht denkbar. Wie sagte doch den
Führer? „Wir stehen einem Gegner gegen
über, der nicht aus Menschen besteht, sondern
aus Tieren, aus Bestien!“ Zeichnung: Roha

III

Der ſtalienische Wehrmachthbericht:
Luftangriffe auf Tobruk

und Rarſa Rakruk
Rom, 10. Okt. Der italieniſche Wehrmachtbericht vom Freitag hat folgenden r ſang 9
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannte

Jn Nordafrika lebhafte Feuertätigkeit unſerer
Artillerie an der Front von Tobruk. Britiſche
Flugzeuge unternahmen einen Einflug auf
Benghaſi.

Jtalieniſche und deutſche Fliegerabteilungen
griffen in fortlaufendem Einſatz die Ladergmpen
und Hafenanlagen, die Artillerieſtellungen und
andere Erdziele von Tobruk, den Bahnhof von
Marſa Matruk und einen in Fahrt befind
lichen Zug an, ſowie mehrere feindliche Flugplätze.
Die Ziele wurden wirkſam getroffen; alle Flug
zeuge kehrten an ihre Stützpunkte zurück.

Zwei britiſche Bomber, die die ſiziligniſche Küſte
Kberflogen und von unſerer Bodenabwehr ſtark ge
hindert wizrden, ſtießen zuſammen und gerieten in
Brand Einer von ihnen ſtürzte zu Voden, wo er
zerſchellte. Der andere ſtürzte ins Meer. Die Be
ſatzungen kamen ums Leben.

Jn Oſtafrika ſchlug eine unſerer Auf
klärungsabteilungen feindliche Einheiten im Ab
ſchnitt des TanaSees in die Flucht.

Wieder neue Truppen nach den Azoren
Drahtmeldung unseres Vertreters)

Ws. Liſſabon, 10. Okt. Ein Teil der in
dem portugieſiſchen Grenzgebiet von Evora
ſtationierten Truppen wird gegenwärtig
nach den Azvren gelegt und wurde in
Sonderzügen nach Liſſabon verladen, um
dort eingeſchifft zu werden. Dieſen Truppen
wurden bei ihrem Marſch durch Evora und
auf dem Bahnhof begeiſterte nationale
Kundgebungen dargebracht.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftleiter t. V. 2
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Erika Schäfer kam mit Holger ſo ſtill und
10. Fortſetzung

artig die Treppe hinterher, daß Herr Un
eng ihnen ums Haar die Tür vor der
Naſe zugeſchlagen hätte, weil er alle Augen
und Ohren voll Seppel hatte. Er half ihm
aus dem Mantel, er zog ihn in die Stube,
er ſagte der Kleinen vielleicht ſei noch t
ding da für Herrn Schäfer. Seppel gefie
ihm eben, er belegte ihn mit Beſchlag.„Ja, da oben Wnn mörderlich
kalt fein, was?“ lachte er ihn an.und damit hatte er bei Sepp Schäfer
ſchon auf den richtigen Knopf gedrückt. Hol
ger Ungenat brachte für Erika einen Stuhl.
die Kleine räumte ab, ſie huſchte dabei zw
ſchen Küche und Stube einher und war ro
vor Eile und Eifer. Erika erzählte. daß ſie
ſeit zwei Tagen und wahrſcheinlich für vier
Wochen in Berlin ſei. Daß ſie auf der Müg
gel Schlittſchuh laufen möchte, und daß der
Sepp den Einfall hatte, hier vorbeizugehen
und Holger vielleicht mitzunehmen.

Aber all dies war ein leiſes Geſpräch
ein Geſpräch am unteren Tiſch oben am
Tiſch aber ſaßen ſozuſagen die Honoratioren,
Herr Ungengt und Seppel. Sie allein waren
wirklich zu hören. Alle anderen waren
Nebenperſonen.

„Na, das iſt wenigſtens Pudding, haha!
rief Seppvel „Alſo, wenn Sie ſich hinter
dem bißchen Windſchutzſcheibe vorwagen und
mal 'runter ſehen, da haut Jhnen die Kälte
ing Geſicht, daß einem die Naſe zuklappt
richtig zuklappt

„Dunnerwetter freute ſich Herr Un
genge über die zugeklappte Naſe.

Auf dieſe Weiſe ſaßen in Ungenats Stube
eine Stunde lang zwei gewiſſermaßen ge
ſchloſſene Geſellſchaften; am Fenſter zwei
Männer, die flogen, die flogen gegen Eng
land, mal mit der Ju 88, runter auf den
Waterlvobahnhof in London mal in der
Me 109, 'rauf auf die Spitfire mal der
großen He 111, 'raus mit den Bomben auf
die Docks mal mit der großen FW
„Condor“, 'ran an den Geleitzug

Unten am Tiſch ſaßen eine funge und
eine alte Frau mit ihrem Holger. Erika er
zählt wenig, Frau Ungenat fragt wenig,
Holger hört zu und rückt den Kirſchſaft zwei
mal immer näher zu Erikgs Pudding
ſchüſſelchen.

„Vielen Dank. ſagt Erika Schäfer.
„Wollen Sie nicht mit uns gehen, Schlitt
ſchuhlaufen?“

„Doch, jal Aber Holger kann nicht
Schlittſchuhlaufen.“

„Aber mitgehen, gelt?“ Erika Schäfer
fragt mehr zu Frau Ungenat hin, als zu
Holger.

„Aber ſicher doch!“ ſagt die Kleine. Das
klaäng, als gebe ſie ihrem Holger einen ganz
ſanften, unauffälligen Schubs

Der Aufbruch kam dann ſchnell, weil
Seppel ihn dirigierte, exploſionsartig, weil
Seppel es ſo eilig hatte. Die alten Ungengts
kamen bis zum Torweg mit und ſagten
zweimal, die Schäfers möchten doch gerne
mal wieder kommen. Herr Ungenat ſprach
das laut und ſo flar aus daß ein Kind es
behalten mußte. Frau Ungenat aber ſie
ging mit Erika Schäfer ſechs Schritt hinter
den drei Männern verabredete es mit
dem Mädchen, wie eine Heimlichkeit.

Die Erika winkte von der Ecke noch mal
zurück zu der kleinen Frau.

Der Weg zum See war kurz und Seppel
drängte mächtig. Er verſicherte, ſeine Schlitt
ſchuhe habe der Onkel mal aus Holland,
aus Original-Holland, mitgebracht und er
werde auf dem Eife eine ganz große Naht

„hinlegen damit, lauter erſte Figuren, eine
wie die andere ſo herber wie baier

Dann erklärte er, wenn Holger keine
Schlittſchuhe habe, ſo wäre es das Vernünf
tigſte, Erika gebe Holger die ihrigen, wahr
ſcheinlich paßten ſie oder ſeine paßten
Holger und Erikas paßten ihm

„Aber ſchließlich will deine Schweſter
ſelber laufen, du Einſitzer!“ lachte Holger.

„Nein, ſo toll bin ich nicht darauf
ſagte Erika.

Es kam trotzdem anders.
Es kam ſo, daß Seppel ganz allein lief,

losging wie eine Me, eine Me auf Ballett
ſchuhen. Er hatte vor, „den See zu ver
meſſen“ und bei der gleichen Gelegenheit
„beiſpielhaft auf die Berliner Bevölkerung
zu wirken“. Er werde ſchließlich „aus der
Sonne auf dem Reſtaurationsbunker da
drüben hinunterſtoßen“ und erwarte dort
„euch beide noch unverlobt wiederzuſehen“.

Und weg war er.
Erika und Holger ſahen ihm eine Weile

zu. Er fegte wie ein Habicht durch einen
Schwarm Tauben.
Holladrio.

„So ſſt er immer geweſen lachte
Erika, „kommt er denn im Fliegerhorſt zu
recht mit ſoviel Uebermut?“

„Oh doch! Jeder kennt ihn fa! Er paßt
ſchon auf

„Paſſen Sie auch auf ihn ein biſſel auf?“
fragte das Mädchen.

„Na, ich doch nicht!“ wehrte Holger ab.
Erika lächelte, ſehr froh, ſehr zufrieden,

ein wenig liſtig vielleicht.
„Er ſelbſt erklärte aber. ohne Sie ſei er

reſtlos aufgeſchmiſſen
„Er übertrieb eben immer
„Er ſagt weiter, er habe viel Nutzen da

von, daß Sie beim Fluglehrer und im Unter
richt überall große Nummern haben

„Solch ein Quatſch Holger iſt nahe
zu wütend.

Er winkte und ſchrie

„Er ſagt nun, er ſagt noch viel von
dieſer Art richtigem Quatſch zu Haufe
r wir froh, daß er mit Ihnen zuſammen

„Wollen wir jetzt gehen Holger reißt
dieſes Geſprächsthema ab.

Erika nickt.
Sie ſteigen den Spreetunnel hinunter und

gehen unter vielen Metern Eis, Waſſer und
Stein zur anderen Flußſeite. Dann zieht
ſich der Weg am See entlang durch den
Wald. Es iſt kalt, der Schnee knirſcht, aber
er iſt ſauber, ſchön und leuchtend. Man geht
in ſolch jungem, glitzerndem Schnee faſt wie
über eine Wieſe, die friſch grünt und mit
erwachenden Blumen geſchmückt iſt.

„Eigentlich iſt es ungerecht, daß es ſo
viele Gedichte über die Wieſen im Sommer
gibt fällt dem Mädchen ein, „und ſo
wenige über Wieſen im Winter. J Augen
blick weiß ich ſogar nicht ein einziges

Holger überlegt. Er hat eine Zeit gehabt,
in der ſchrieb er alle Gedichte, die ihm
irgendwie gefielen, in eine Klaöde ab!

„Es gibt aber welche ſagt er. Erſagt dieſes Gedicht jetzt her „Erſt fällt
ein Reif auf Strauch und Baum dann
rieſeln weiße Flocken aus Gottes Hand
wie gläſern Traum und rieſeln leis
und weich und weiß die ganze Nacht
und decken ein den toten Anger, Baum und
Strauch mit Wunderwerk aus Froſt
und Hauch die Wieſe blüht im Sterben.“

Die Erika horchte zu.
Auf dieſen Jungen iſt in allem ganz undgar Verlaß, dachte ſie. gen

a

Hotel „Ruſſiſcher Hof.
Oberleutnant Hinrichs folgte einem Pa

gen die Treppe hinauf; das war eine ſehr
gut gebaute Treppe aus altem Eichenholz,
das Geländer ſchwere Drechſlerarbeit, die
Läufer dick und dicht, die Meſſingſtangen
blank und ſtark. Fortſetzung folgt
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Die Geburt eines Für die überaus herzlichen Beweiſe der Liebe und h
Verehrung, die c Hinſcheiden unferer geliebten

Mutti und Schweſter, Frau

Frieda Liehr
zuteil geworden ſind, möchten wir auf dieſem Wege
unſeren herzlichſten Dank ſagen. ß

Jm Namen aller Hinterbliebener
Kurt Liehr und Frau Elfriede

geb. Laudien
Dr. Fritz Pfrieme und Frau Gertrud

geb. Liehr
Reiner Kießling und Frau Doris

geb. Liehr

Nach kurzem Krankenlager ſchloß geſtern unſere liebe,
unvergeßliche, herzensgute Mutter, Schwiegermutter,
Groß, Urgroßmutter und Tante

Ww. Marie Wagner
geb. Schreck

j im geſegneten Alter von 84 Jahren ihre müden Augen
J für immer.
Jhr ganzes Leben war erfüllt von Liebe und Güte
für ihre Kinder; es war überreich an Arbeit und
Freude. Jmmer wird ſie bei uns ſein.

Jn ſtiller Trauer
Ww. Elſe Salza geb. Wagner
Bruno Wagner und Frau Anng

geb. Buder
Karl Wagner und Frau Anna

geb. Schütze
Richard Ende und Frau Johannes

geb. Wagner
Jda Holland verw. Wagner

ſowie 9 Enkel und 4 Urenkel
J Halle (S.), den 11. Oktober 1941.

Lauchſtädter Straße 14.
Die Beerdigung findet am Montag, dem 183. Oktober

8 n e Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes

Halle (S)), den 11. Oktober 1941.

Dankſagung
ür die vielen Beweiſe herzlicher Anteilnahme beim
eimgang unſeres lieben Entſchlafenen

Otto Ratſch
ſagen wir allen Verwandten und Bekannten unſeren
herzlichſten Dank. Beſonderen Dank Herrn Pfarrer

enſelin für ſeine troſtreichen Worte, ſowie den
J Land wirtſchaftlichen Reitervereinen Beeſen, Bruckdorf,
Burg Liebenau und Lochau.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Familie Otto Ratſch

Dankſagung

J Für die herzliche Anteilnahme beim Hinſcheiden unſeres
j lieben Vaters und Großvaters Ammendorf-Beeſen.

Karl Sachſe
ſprechen wir auf dieſem Wege unſern herzlichſten Dank
aus. Beſonderen Dank Herrn Pfarrer Teſchner ſowie
allen Bekannten, welche uns hilfreich zur Seite ſtanden. h

Familien Walter Hoffmann, Otto Schmidt
Döllnitz, den 9. Oktober 1941.

Nach langem, ſchwerem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden verſchied plötzlich und unerwartet unſere liebe,
treuſorgende Mutter, unſere immer hilfsbereite
Schweſter, Schwägerin und Tante, Frau

Liesbeth Brederlow
eb. Märzh im Alter von 41 gaßten.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Jlſe Brederlow
Heinz Brederlow

Halle (S.), Grünſtraße 9.
Die Beerdigung findet am Montag, dem 13. Oktober,
14 Uhr, von der großen Kapelle des Gertraudenfried
hofes aus ſtatt.

Statt Karten

Für die erwieſene Anteilnahme durch Wort, Schrift
J und Blumenſchmuck beim Heimgang unſerer lieben

Mutter und Großmutter

Karoline Könnecke
geb. Krüger

ſagen wir hierdurch unſern herzlichſten Dank.

Familie Wilhelm Könnecke

Nietleben, den 10. Oktober 1941.

Dankſagung
Beim Hinſcheiden meiner geliebten Frau und Mutter
ſind uns ſo viele Beweiſe herzlicher Anteilnahme in
Wort, Schrift und Blumenſpenden zugegangen, daß
es uns nur auf dieſem Wege möglich iſt, unſeren
Dank auszuſprechen. Beſonderen Dank Herrn Paſtor
Uſener für ſeine troſtreichen Worte, der Firma Krekeler,
desgleichen dem Modehaus Herrmann, ſowie der
Werksfrauengruppe und den Huusbewohnern für ihre
ſtete Hilfsbereitſchaft.

Guſtap Ufer
Margarete Hoffmann

Halle (S.), im Oktober 1941.
I Devboldsgaſſe 5.

Statt Karten
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Anteilnahme
bei dem Hinſcheiden unſerer lieben Schweſter

Eliſabeth Weber
Mittelſchul Lehrerin i. R.

danken wir allen von ganzem Herzen.
Margarete Weber
Rika Weber

Hatke (S.). den 11. Oktober 1941.
J Seebener Straße 12.

Für die ſo überaus herzlichen Beweiſe der Liebe und
Verehrung, die mir und meinen Kindern beim Hin
ſcheiden meines geliebten Mannes zuteil geworden
ſind, möchte ich auf dieſem Wege meinen herzlichſten

Kaete von Zakrzewski,
Oppin, den 9. Oktober 1941.

Dank ſagen.

I V h ne puter e Die Verlobung meiner Tochtere e ünſer Peter, pelet tigen Jungen zeigen d e Dy S 9 Jug R r
Wir freuen uns ſehr darüber. oas hocherfreut an rer gebe ich hiermit be
Hans Dippel, Schriftleiter i ö anz. 3. Luftwaffentriegsberichter Frieda Böttcher Eliſabeth von Suchodoletz

und Frau Gerda Se Saal geb. von Seebach.geb. Seiffert Wilhelm Böttcher Greifswald, im Oktober 1941.
Halle (S.), den 9. Oktober 1941. Gale Keglergt. Ksngeſre

39 I. Keglerftr. 21.2 O Meine Verlobung mit FräuleinGerda-Maria von SuchoJ 7 e doletz, med. tech. Afſ., zeige ichJhre Verlobung geben bekannt Am 12. Oktober 1941 findet unſere hiermit an.
Kriegstrauung ſiatt Dipl.-Jng. Robert Schüler.gert Gretl Ltikal Hr. G d Gr Halle (S), Canſteinſtr. 14,

gs- r. Gerhar rün Greifswald, Marineobſervatoan Heinz Heinrich JohannaLore Grün
er ige AlauneTrotha Biſchofswerda (S.), ger Heiris
ten z. Z. Halle z. Zt. Wehrmacht Halle (Saale)
j 11. September 1941 Mühlweg 1ein 9 ere G Familienanzeigenn die uns anläßlich ne Unſere heutige Vermählung den

ſilbernen Hochzelt erwieſe beiannt vermittelter nen Aufmerkſamkeiten ſagen wir 2un allen Bekannten und Verwandten Heinz Boigtländer
ere unſeren herzlichſten Dank. on tagt v lä 5ReichsbahnLokomotivfü ſchen zuver äſſignie chsbahn führer ränt Guſtav Bottfeld und Frau Elfriede Voigtländer
nun Frieda geb. Pfeiffer geb. Meichsner die MN3Ka G r Oktober 1941. Gröbers Halle Halle fAriubr Z. auf Urlauinck
a

en. an h zne Unſagbar ſchwer traf uns die Nachricht, daß Geſtern iſt unſer lieber Vater, Schwieger- und Groß
nen mein lieber, herzensguter Mann, unſer lieber vater, der Werkmeiſter
im Sohn und Bruder, Schwiegerſohn, Schwager,

r Onkel und Neffee jedrich Franz Hebalde Frie rich Krahl im Alter von 71 Jahren für immer von uns gegangen e
en Gefreiter in einem Jnfanterie Regiment 8
ern in der großen Schlacht bei Kiew für Führer, Volk und Familie Herbert Neujahr
ca e am 16. September 1941 im Alter von Familie Franz Oehmig, Hohenthurm

ahren den Heldentod fand. h e 8unr Familie Wilh. Berg, Poſenr Jn tiefem SchmerzHildegard Krahl geb. Patzold Halle (S), 10. Oktober 1941.
im Namen aller Angehörigen Seebener Straße 68.

Halle (Saale), den 9. Oktober 1941 Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Montag,
I Rudolf-Haym-Straße 6, II. dem 13. Oktober 1941, 15 Uhr, große Kapelle descht 42ò S v Gertraudenfriedhofes, ſtatt.

nte Für Führer und Vaterland fiel nach vier
rer here e der Feldzügen e e Sep Jtember 1941 bei den Kämpfen zur Einkreiſung JLeningrads unſer lieber Sohn, Bruder, Hefe t 3 Dantſagung

und Schwager h Für die überaus zahlreichen Beweiſe herzlicher Anne m a et einer Der r eJ Mannes, unſere ieben, guten ati ruders,e Eberhard Herre Schwiegerſohnes, Neffen, Schwagers und Onkels, des

ind s per in ginem e e Obergefreiten enhaber des Verwundetenabzeichens in Bronzed und des Panzertampfabzeichens in Silber Erich Bäcker t
tze. im 26. Lebensjahr. ſagen wir allen auf dieſem Wege unſeren herzlichſten
ug In tiefer Trauer Dank.Reg.-Bauoberinſp. Baumeiſter Karl Herre Erna Bäcker, Jnge und Roſemarie
iſte Dozent Dr. Wolf Herre und Frau Dr. Jlſe als Kinder
ge geb. Rabes Familie Hermann Schubert undin Helene Herre alle Angehörigene Halle (Saale), den 9. Oktober 1941 Halle (S.), Dieskauer Straße 4ver Ludwig Wucheter Straße e z. Wettin (S.) Lobnitmart 6.

r g s e

Ab 7 V

8 e Möbel
J

kaufen Sie vorteilhaft bei
i rn Philipptig

in S Kleine Ulrichstr. 14, Grohze Ulrichstr. 27tm
en

nd Jile Da e Ankauf vonGehres Double-, Gold undV. verlangt die Frisur 1941 Silberbruch3 Alte Silbermüänzene z Halle (Saale)e Salon PRooch Kurt Weifs, 2on J h k f altes Silber, gegenüber W. F. Wollmertſe Landwehrstraße- 17, Ecke ch kalte Vorkriegssſlber- C. 41/11322
en Niemeyerstr. Ruf 34281 mänzen, altes Gold, zerbroch,

ßt Schmuck, Zahngold. Double u anJuwelfer Tittel Klein Transporte
Halle (Saale), Schmeerstr. 12 Ruf 299 21 Otto-Küfner-Straße 9

nd A. u. C. 41/7812m Gesundenet Praktische Verkautfen Sie Möbel,g Federbeffen u. Teppiche aller Art hſt Arbeits- Wenn ja, erbitte ich Ihr ar Il C S
die r e duroh das nieoht fettenderit Icuchten R. Skipker, Köhlmeiers Naturhaaröl

8 Landwehrstr. 21, am Kieberkplat- (Fflanzenauszug)

in Verschiedenen hwineS de Ahunpen lamawpalz Usſinrungen hört auf, fettes Haar wird duf-n ihg, trockenes geschmeidig2

22 Der Bezugſchein A Nr. 3467 vomer 4. Auguſt 1941, lautend für Karl
ßt, Froſt, Oberröblingen am See, über Nur zu haben:120 Stück Beſtellſcheine für Eier, wirdm Leipziger Str. Möllerhaus für n g i ig tlärt. Drogerlie Ballin r.S Oberröblingen /See, den 9. 10. 1941. Halle [S. Obere beipziger Str. 63

r Der Bürgermeiſterſt JV.: gez. Böttger, 1. Beigeordneter.
in
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KkRAFT's VELVETA
die hochfeine Käſezubereitung aus dem Allgäu

mit dem ganzen reichen Vollgehalt der Milch



11. Oktober 1941

Stadttheater Halle

Heute, Sonnabend, 181/221 Uhr
Die verkaufte Braut

Komiſche Oper von Fr. Smetana
Sonntag, 14—17 Uhr

remdenvorſtellung. Kartenver
auf nur durch die Reichsbahn

Paganini
18 UhrPaganini

Operette von Franz Lehär

Wochenſpielplan
des Sskadlkheakers Halle

Mo., 13. Okt., 18.30-—21.45 Uhr:
„Son Givvanni“ (Don Juan).

Di., 14. Okt. 19--21.45 Uhr 5. Vor
ſtellung, Dienstag Stammkarten
„Die verkaufte Braut“.

Mi., 15. Okt. 19--21.30 Uhr 3. Vor
ſtellung, Mittwoch Stammkarten
Die gryße Kurve“.
o. 16. Okt. 19 2145 Uhr
„„Die verkaufte Braut“.

Fr., 17. Okt. 18.30-—21.45 Uhr:
„Die Räuüber“.

Sa., 18. Okt. 18.30-21.45 Uhr:
Jn neuer Jnſzenierung!
„Adrienne“ Operette v. W. W.
Goetze).

So., 19. Okt. 14—-16.15 Uhr
„Die verkaufte Braut“. 18.30
bis 21.45 Uhr: „Adrienne“

ThaliaTheater:
So., 19. Okt. 17—19.30 Uhr
„Zum Glück gehört Charakter“.

(Luſtſpiel).

Verkauf der Eintrittskarten für die
Vorſtellungen Montag bis Mittwoch

ab Freitag und für die Vorſtel
lungen bis Sonntag ab Dienstag.

Thalig-Theaker

Sonutag, Anf. 17, Ende 19.30 Uhr

Luſtſpiel von Roland Schacht.
Karten im Vorverkauf an der Kaſſe
des Stadttheaters oder eine Stunde
vor Beginn der Vorſtellung im

ThaliaTheater

Gustat Gründgogs
Eugen Klöptor, W. Uiebenolner

Friedemann Bach
Täglich: 2.50, 5.20, 7.50 Uhr
Jugendliche über 14 Jahre zugelassen

Voryerkaut täglich t 12 hre

raui ordiger
Männer müssen s0 Sein
raqnech: 2.50, 5.20, 7.50 Unr

Jugendliche nicht zugelassen!
Vorverkaut täglich 1T-—12 Uhr.

ed ckplaf
Ein ganz großer Erfolg toller

Da ist Ludwig Schmitz ein
Film geglückt!

Der fülm o

ine der
J Hedwig Bleihtreu,

2. Wacdinee

mit

Haria Landroc
reizvollsten

Darstellerinnen des deutschen
Fumes als Kamma v. Rüssing

J knka von Thelmann, Erika GNäsonet

lugdl. nicht zugelassent
Täglich 2.50., 5.20, 7.50 Unr
Vorverkaui täglich 11--12 Uhr.

Es wird weiter gel acht

jungen

Tag. 2 20 4.50
muuuuummuuum

klisabeth Markus

bei der gute Laune, nicht eine

Jugendſiche nicht zugelassen!

ine unverwüstliche Komödie,

SeKunde abreißt

7.20 Vorverk. tägl. 11--12 Uhr

Wunuuuuuiddeu
Verkangt in allen Gaſtſtätten die M

Ein Riesenerfolgl
Willy Birgel

in dem Ufa-Großfilm

Berlangt
überall

die MNSRiſel
Herbert A. E. Böhme, Willi Rose,
Hans Zesch-Ballot, Paul Dablke,

ſchwarz weiß, mit
weißen Pfoten, ent
laufen. Wiederbrin

lohng.
Südſtraße 56, I.

Drahthaarfox

Halsband Nr. 2407.
Abzugeben

Belohnung

HJ.- Leiſtungs

hof (Bahnſt. 2),
verloren. Der ehrl.
Finder

d. MNZe Geſchäfts

lohnung abzugeben.

J Rudolf e Walter Werner, handſchuh
Jugendliche zugelassen! I vrauner, gefüttert,
Tag. 2.50, 20, 7.50 Unr e Abzuhol

an gegen orzeigungVorverkauf täglich ab 1.30 Uhr des dazugehörigen
h Stücks. Dittenber-e gerſtraße 2, I.

Katze

ger erhält gute Be
Kornmann,

entlaufen, rot/ weiß.

gegen

Salz
grafenſtr. 3, Friſeur
geſchäft, Ruf 333 96.

abzeichen
(Silber), Nr. t50292,

Ae Proqſenade

in Halle v. Markt-
platz Hauptbahn

Ein Karl-Ritter-Film der Ufa
mit

Carl Raddatz, Hannes Stelzer
Ernst v. Klipstein, Albert Hehn

Herbert Wilk, O. E. Hasse
Karl John und Else Knott

Marlna von Diffmar
Täglich: 2.00, 4.45, 7.35 Uhr.

Jugendliche zugelassen!
Vorverkauf täglich 11-12 Uhr.

wird gebeten, dies in einer

ſtellen gegen Be

Klavierunterricht
Ich bin einmal wöchentl. in Könnern u.
nehme dort noch einige Schüler (innen) an

Anneliese Teichmann
Mitglied der Fachschaft Musikerzieher

in der Reichsmusikkammer
Bernburg, Hindenburg-Alle 4.

Schriftl. Meldungen erb. an meine Adresse
oder an MNZ, Agentur Könnern.

t i
e

Nur noch bis morgen, Sonntag
m Abend auf ger Heide

Magda Schneider, H. Engelmann,
G. Lüders,

Jugendliche nicht zugelassen.
Anfangszeiten: Werktags 19 Uhr

Sonnabend u. Sonntag 16 u. 19 Uhr

Sonntag 13.30 Uhr
und Montag bis Mittwoch

Schloß Hubertus
Hansi Knoteck, Paul Richter

Familienvorst.

Morgen Sonnfag

Konzert

Regelmäßig Sonntags ab 4 Uhr

KONZERT
Pruchgold Slher
Alte Silhermünze,

kauft

Große Steinstr. 62
G. besch. A. C. /11292

Halle (S.), Marktplatz 2

Alle Sorten
Blumenzwiebeln

eingetroffen

Wenlter Lanmmgerrt
Der fFachmann für Samen und üartengeräte

(im Stadihaus)

Leſt die MNZ!

Halle (5.)

Gut beraten Gut bedient.
vom großen Spezialhaus für

Bürobedarf Büromaschinen
Ruf Sa, Nr. 274 86 Am Leipziger Turm

Morgen Sonntag 11 Uhr
Die beiden lefzien

ſustigen Fiimstunden

Eine Reihe besonders schöner Filme
für unsere Kleinen

Der Puppenfilm

Sträfling Nr. 3
Der lustige Kasperfilm

Der Kaiser von China
und die

beiden Farbenfilme

Der Struwelpeter
Hansemanns Traumlahrt

Kinder 30, 40, 50 und 60 Pf.
Erwachsene das Doppelte
Vorverkauf Theaterkasse.
Veranst. Ernst, Leipzig.

e

Heute bis Montag

Tww ſeligViktor Staal Carl Raddatz.
Anfang täglich 3.00, 5.00, 7.30 Vhr.

Jugendliche haben keinen Zutritt.
Sonntag Jugengvorstellung

Die grüne Hölle
Anfang 1.00 und 3.00 Uhr.

W
w.

J

7 gegen
Rheuma und

Erkältungskrankheiten
etwas zu tun

bzw. vorzubeugen.

Verwoodod die unseren miſlionenfach bewährten

Anker-Pain-Expeller
den allein echten

und Sie werden zufrieden sein

E.A0. RiCHTER e C. AG. GiEM. MERKE. RUdo 1STAdV/TBö8,

Die Kreisdienſtſtelle „Kraft durch
Freude Saalkreis befindet
ſich ab heute, Sonnabend den11. Oktober, wieder in den Räumen

Dryanderſtraße 10, ptr.
Fernruf: 2 27 55/56.

Parteiamtliche
bekanntmächungen

Ortsgruppe Hofjäger: ß
Filmveranſtaltüng „Jud Süß“ am

Mittwoch, dem 15. Oktober 1941, 19.30
Uhr, Gaſtſtätte Hofjäger. Für Jugend
liche über 14 Jahre erlaubt.

Neuer Kurſus über Erziehungsfragen
mit Anleitung zum Baſteln,

Der Kurſus über Erziehungsfragen
mit Anleitung zum Baſteln beginnt
Dienstag, den 14. Oktober 1941, um
19 Uhr in der Mütterſchule, Leipziger
Straße 17. Mütter und junge Mädchen,
die Freude am Kind, an Fragen der
Erziehung, am Spiel und Baſteln
haben, können noch teilnehmen. An
meldung Mütterſchüle, Leipziger Str.
Nr. 17, Ruf 329 84.

Kreis Haife- Stadt
Gust. achnigal Str. 14 guf 21989

Terminangabe für den Beginn folgender
Lehrgemeinſchaften:

Phyſik und Chemie: Beginn Montag,
den 13. Oktober 1941, um 19 Uhr,
Zimmer Nr. 2.

Mathematik II Beginn Montag, den
13. Oktober 1941, um 19 Uhr, Zim
mer Nr. 6.

Mechanik: Beginn Dienstag, den 14. Ok
tober 1941, um 19 Uhr, Zimmer
Nr. 19.

Werkſtoffkunde: Beginn Mittwoch, den
15. Oktober 1941, um 19 Uhr, Zim
mer Pr. 12.

Darſt. Geometrie: Beginn Donnerstag,
den 16. Oktober 1941, um 19 Uhr,
Zimmer Nr. 9.

Deutſch für Buchdrucker (Anfänger) Be
ginn Donnerstag, den 16. Oktober
194t, um 17 Uhr, Zimmer Nr. 12.

Deutſch für Buchdrucker (Fortgeſchrit
tene) Beginn Montag, den 20.

S ratung und Anmeldung in der obigen

11.15 (KG). Wörmlitz: 9 Schmidts

Für die Lehrgemeinſchaften „Mathe
matik II“, „Mechanik“ und „Werkſtoff
kunde“ ſind noch einige Plätze frei.
Anmeldungen werden bis zum Be
ginn angenommen. Auskunft, Be

Dienſtſtelle.

Kiechiche ſochrichten

für Sonntag, 12. Oktober, 18. n. Trinit.
Kollekte: Für die evgl. Landesarbeits
gemeinſchaft zur Bekämpfung der

Alkoholnot.
Abkürzungen: (A) Abendmahl. (KG)
S Kindergottesdienſt. (B) Bibel

ſtunde.

u. L. Frauen (Marktkirche): 10 Ka
werau (A); 11.30 (KG); 18 Haſſe; Mo.
19 (B) Schellbach, a. d. Marienkirche 1.

Ulkich: 10 Luntowski; 11.30 (KG);
17 Hühnerbein; Di. (B) 17 Luntowsti.

D. Moritz: 10 Moebius; 11.30 (KG);
Di. 16 (B) Moebius. Bartholomäus:
10 Brachmann (A); 16 Roenneke.
Briccius: 10 Martin; 11.15 (KG).
Chriſtus: 10 Thiede; 11.15 (KG); Mi.
18 Gebetsand. Diemitz: 10 Lenz.
Dom: 10 Wind: (A) Gabriel, 18 Lang.

Lang; Mi. 16 (B)

19.30 (B) Uſener. Geſundbrunnen:
10 Otto; 11.30 (KG). Heiland: 10
Hünerbein; Mo. 18 (B) Hünerbein.

S Johannes: 10 Gueinzius; 11.30
(KG) Burdach; 13 (KG) Gueinzius; 17
Burdach; Mi. 19 Kriegsbetſt. Manthey;
Do. 18.30 (B) Gueinzius; Fr. 19.30
Ev. Wochenſtd. Burdach. Laurentius:
10 Hoppeg 11.30 (KG); 17 Duda
Di. 17 (B) Henriettenſtr. 18; Di. 19.30
(B) Breiteſtr. 29. Luther: 10 Hop
pert; 11.30 (KG). --Paulus: 9.30 (A)
10 Holt; 11.15 (KG); Mi. 18 (B)Holtz. Petrus: 10 Peuckert (W);
11.15 (KG). Stephanus: 10 Foertſch;
11.30 (KG). Altersheim: 9 Finck.
Diakoniſſenhaus: 10 Schroeter. Kli
nikkapelle: 10 Meyer (A) Kapelle
Nervenklinik: Sonnabd. 16.30 Hüner-
bein (A). Riebeckſtift: 10 Nagel.
AmmendorfKatharinen: 10 Henſelien
11 (KG). Ammendorf-Elifabeth: 10
Henſel; 11.15 (KG). Ammendorf-
Wenzel (Radewell): 10 Teſchner; 11.15
(KG). Angersdorf: 8.30 Bock; Mi.
15 Dorfgem. Fr. 19 (B) Bock.
Büſchdorf: 10 Schrecker; 11 (KG).
Dölau: 11 Merters; 12 (KG). Niet
leben: 10 Richter. Paſſendorf: 10.30
Bock; Mo. 9 Gottesdienſt (Kirmes)
Bock; Mi. 19 (B) Bock. Schiepzig:
9 Mertens Reideburg: 10 Rhode;

Evang. Freikirchen: Baptiſten, L.
WuchererStr. 39: 10 und 16.30. V.
f. E. Liebenauer Straße 4: 10.
Methodiſten, r. neben Waiſenhaus
apotheke: 10 Uhr.

Katholiſches Pfarramt: St. Fran
ziskus und Eliſabeth, Mauerſtraße 112

10, 11, 17 Uhr hl. Meſſen, 18
Dreieinigkeitskirche,ühr. Andacht.

Lauchſtädter Str. 14b: 6.30, 8, 9.30, 11 Uhr
hl. Meſſer 18 Uhr Andacht. St.
Norbert, Körnerſtraße 18: 7, 8, 10 Uhr
hl. Meſſen, 18 Uhr Andacht.

Schnauzer
mittelgroß, in Leipzig entlaufen. Falls
außerhalb angetroffen, bitte einfangen
und Mitteilung geben. Belohnung Zu
gesichert. Unkosſfen werden Vergütet.

Gebr. Jakubelt, Delifzsch
Fernsprecher 267.

15 000, bis 25 000, RM.
auf Hypothek oder als Beteiligung von

Selbstgeber auszuleihen.
K 10579 an MNZ, Halle/S.

Transport

Ferkel, Läufer-
und

Futterschweine Zum Vehu

Viehhandlung Albert Wind
Löbejün.

Ab heute steht
ein frischer

Transport junge
schwere, hoch-
trag. u. frisch-

melkende

C un In e
zum Verkauf. Nehme Schlachtvieh
aller Gattungen in Zahlung.

Albert Beyer, Viehgeschäft
tober, um 17 Uhr, Zimmer Nr. 6. dorf. Zſcherben: 10 Frank.

Schkeuditz Fernuf Nr. 369.

Zuschriften u.

Frofswertund gun

kaufen Sie sämtliche

III
und Strumptwaren

in dem ersten
2pezialgeschäf.

f. Schnee acht.

Gr. Steinstraße 84.

i 0 25307Bialle Ellhoten keinen
Guterhaltene fünffach bereifte

Mercedes-Benz-Limouslne
8/38 PS, Atürig, e e seitKriegsbeginn außer Betrieb, als Behelfs-
lieferwagen oder dergl. zu erkaufen.
Zuschr. unter Qu 1674 an MNZ, Halle /S.

Gebr. 2,5- bis 3-f-Lasfwagen
guterhalten und fahrbereit, zu kaufen
gesucht. Angebote unter 7115 befördert
Annoncen-Koch, Leipziger Straße 14.

derſchiedenes

Wir suchen ab sofort

pferdefuhrwerk
für Sand- und Schutfffuhren

für einige Wochen
Angebote bitten Kir zu richten an die

Personalabteilung der
Gofffried Lindner Akt. Ges,

Ammendorf bei Halle (Saale),
Gegr. 1838.

Kleinanzeigen
in die „MN

Rehypinſcher
klug, wachſam, ver
kauft Becker, Halle,
Gabelsbergerſtr. 19.

Futterſchwein
zu verkauf. Kanena,
Keckſtraße 9.

Suche
ſchönes Haus mit
Garten (Waldgeg.),

bote unter N 1671
MNZ, Halle S.

Tuto mar
Auto

guter Bereifung
(Gummiwagenbau)
kauft Rockrohr,
Wansleben
DOpel Kaden

1,3 Liter
Opel P 4

erhalten, ſofort zu
verkaufen.
Richard Meiſert,

Samenzüchterei,
Könnern (Saale),

15 000 RM. Ange-

ſchweres, od. Unter
geſtell, mit 5facher

Opel Olympia l

gebraucht und gut

Bäckerei
mit gutem Umsatz, in mitteldeutscher
Industriestadt von Bäckermeister und
Konditor bei 15 000 RM. Anzablung zu
kaufen gesucht. Nur aus Privathand.
Angebote unter Bäckerei an Anzeigen-
mittler Steinbach in Eisenach erbeten.

n

Anfennenlltze
Blifzaufomaten
Ercdschalter
Erdleitung
lIsolierrollen
Elerketten

und dergleichen finden
Sie in unserer Speziel-

sbieilung.

ſnöller
Leipriqer Str. Möllerbaus

Ruf 391.

C
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Ein Kamerad
Auf dem halliſchen Hauptbahnhof. Ein

Verwundetenzug fährt ein. Kurzer Aufent
halt. Da betritt ein Arbeiter mit öligem
Anzug und ſchweren Holzſchuhen den Bahn
ſteig. Hört, wie von einigen der Soldaten
nach Zeitungen gerufen wird. Blitzſchnell
dweht er ſich um. Klippklappklippklapp,
die Holzſchuhe eilen davon, und nach
wenigen Minuten kommt der Mann zurück,
hat einen Stapel Zeitungen auf dem Arm
und verteilt ſie an die Feldgrauen. Aber
kaum iſt dies geſchehen, da klappern die
Schuhe wieder davon. Dreimal zum Bier
ſtand hin, dreimal zurück. Jedesmal hat der
Mann den Arm voll gefüllter Gläſer. Dann

aher iſt offenbar ſein Geld zu Ende. Da
ruft er laut den Umſtehenden zu: „Los!
Macht mal ein paar Märker locker, die Ver
wundeten haben noch mehr Durſt!“ Und
noch ſechsmal kann er zum Bierſtand eilen
und mit ſchäumenden Gläſern zurückkehren,

mit Labſal für durſtige Soldatenkehlen.
Jetzt fährt der Zug weiter. Händeſchütteln,
Winken! „Hab Dank, Kamerad!“ Die
Augen der Verwundeten ſind froh und hell.
Klipp-klapp entfernen ſich die Holz
ſchuhe. Sie trägt ein deutſcher Arbeiter im
bligen Anzug. Ein echter Kamerad!

Mikkeldentſchland

im Deutſchen Slädtebuch

Sett 1935 iſt das Deutſche Städtebuch in
Arxbeit, deſſen erſter Band kurz vor Kriegs
ausbruch erſcheinen konnte. Er behandelt
die nord deutſchen Gebiete und Schleſien.
Jetzt iſt mitten im Kriege der zweite Band
erſchtenen, der Mitteldeutſchland be
handelt. Außer den Großſtädten iſt auch die
Geſchichte kleinerer Orte, die jemals Stadt
recht erhalten haben, berückſichtigt worden.
Zum großen Teil wird dadurch erſtmalig
die Entſtehung und Entwickkung dieſer Ge
meinden dargelegt. Das Städtebuch hat die
Aufgabe, die Geſchichte ſämtlicher Städte des
Reiches darzuſtellen und außer der Sied-
lungs- und Baugeſchichte jeder Stadt auch
Angaben über Zuſammenſetzung und Ent-
rn der Bevölkerung und Wirtſchaft zu
ringen.

Für Halle keine Haushalksliſten
Wie wir meldeten, begann im Reich die
Durchführung einer Perſonenſtandsauf-
nahme. Hierzu iſt nachzutragen, daß für die
Stadt Halle eine ſolche Perſonenſtandsauf
nahme nicht in Frage kommt, weil Halle
durch eine Verfügung des Oberfinanzpräſi
denten hiervon befreit iſt. Den Einwohnern
der Stadt werden deshalb jetzt auch keine
Haushaltsliſten zur Ausfüllung zugeſtellt.
Die für das Ausfüllen der Steuerkarten
vſw. erforderlichen Unterlagen werden von
der Stadtſteuerverwaltung auf anderem
Wege beſchafft.

Apfelverſorgung im kommenden Winker

Zur Apfelbewirtſchaftung im kommen
den Winter veröffentlicht Miniſterialdirigent
Schuſter in der „NS. Landpoſt“ Mitteilun
gen. Infolge der ausgeſprochenen Mißernte
wurde im vorigen Jahr erſtmalig die Be
ſchlagnahme der Apfelernte durchgeführt.
Auch die Apfelernte des laufenden Jahres
fällt nicht ſehr reichlich aus. Die Zuteilung
der Verbraucherſchaft wird alſo nach den
ſelben Grundſätzen wie im Vorjahr erfolgen.
In erſter Linie werden Kinder, Jugendliche,
Kranke, ſtillende und werdende Mütter ver
ſorgt werden. (Kinder und Jugendliche er
hielten von der vorigen Ernte im Durch
ſchnitt acht bis zehn Kilo je Kopf.)

Der Preis für 9pech ohne Schwarke

Der Reichskommiſſar für die Preisbildung weiſt in einem Erlaß ausdrücklich
darauf hin, daß für ſchwartenfreien Rücken
ſpeck kein höherer Preis als der für
Rückenſpeck mit Schwarte feſtgeſetzte Klein
handelshöchſtpreis genommen werden darf.

Verkehrsunfall am Abend. Am Freitag gegen
19.05 Uhr wurde in der Delitzſcher Straße unter
der zweiten Bahnunterführung ein Mann von
einem Laſtkraftwagen angefahren. Er erlitt eine
ſtark blutende Wunde am Kopf und wurde mit dem
Krankenwagen des Deutſchen Roten Kreuzes einer
Klinik zugeführt.

R

VERSonnabend 18.16 bis 7.19 Uhr.
Mondaufg. Sonnabend 21.55,
Monduntg. Sonntag 13.47 Uhr

w c
(Außer Verantwortung der Schriftleitung)

Gute Hilfe
bei Kopfſchmerzen infolge von Stockſchnupfen, Ver
ſtopfungen und Stauungen im Naſenrachenraum
bringt meiſt KloſterfrauSchnupfpulver. Bei mehr
fachem Gebrauch pflegt ohne ſchädliche Neben
wirkungen bald eine angenehme und befreiende
Erleichterung einzutreten. Seit über hundert Jahren
bewährt! Aus Heilkräutern hergeſtellt von der
gleichen Firma, die den bekannt guten Kloſterfrau
Meliſſengeiſt erzeugt.

Bitte machen Sie einen Verſuch! Originaldoſen
zu 50 Pfg. (Jnhalt 4 Gramm) in Apotheken und
Drogerien.

Die Gauſtadt alle

Dank für vorbildiiche Leiſtungen

Am Freitagvormittag fand im Haus an
der Moritzburg in der Gauſtadt Halle eine
ſchlichte, würdige Feierſtunde für die
ſchaffenden Männer aus der Rüſtungs
induſtrie ſtatt, die für ihren vorbildlichen
Arbeitseinſatz vom Führer das Kriegsver
dienſtkreuz zweiter Klaſſe verliehen bekamen.
Die 5. Symphonie von Beethvven, vom
Gaumuſikzug des Reichsarbeitsdienſtes
unter der Stabführung von Obermuſikzug
führer Rohr geſpielt, bildete den feierlichen
Auftakt zu der Feier, in deren Mittelpunkt
der Gauleiterſtellvertreter Pg. Teſche in
zu Herzen gehenden Worten zu den mit der
Auszeichnung bedachten Männern der
Rüſtungsinduſtrie und den erſchtenenen Ver
tretern der Wehrmacht, der Partei und der
DAF. ſprach.

Ausgehend von der unlöslichen Ver
bindung der arbeitenden Menſchen der
Heimat mit den kämpfenden Soldaten der

dieſe verpflichtende

Auszeichnung von Schaffenden unſeres Ganes mit dem Kriegsverdienſtkrenz

Aufnahme: MNZ-Bilderdienſt

Links: Der Glückwunsech des Gauleiterstellvertreters. Rechts: Die Ausgezeichneten

Front, zeigte der Gauleiterſtellvertreter
Weſen und Ausdruck dieſes ſchickſalentſchei
denden Krieges auf, in der das deutſche Volk
zu ſeiner bisher größten Gemeinſchafts-
leiſtung gefunden hat, in der allein die Ge
währ des Sieges liegt. Die Auszeichnung
mit dem Kriegsverdienſtkreuz, mit der nicht
nur der Träger, ſondern auch ſeine Arbeits
kameraden und der Betrieb geehrt werden,
ſchließt. die Verpflichtung ein, in Vorbild
und Leiſtung nie nachzulaſſen.

Nach den Worten des Gauleiterſtellver
treters erfolgte die Auszeichnung, die im
Auftrage des Miniſters für Bewaffnungund Munition und den Oberbefehlshabern
der Wehrmachtsteile vom Amt für Technik
und dem Kommandov des Rüſtungsbereiches
vorgenommen wurde. Mit der Führer-
ehrung und den Liedern der Nativn fand

Feierſtunde ihren
Ausklang.

Hengſtſchau im Landgeſtüt Kreuz
Auf dem Gebiel der Pferdezucht wird auch im Kriege nichts verſäumt
Den vielfachen Wünſchen der Pferde-

züchter Sachſen-Anhalts nachkommend, wird
am Sonntag, dem 19. Oktober, im Land
geſtüt Kreuz, Halle, eine Hengſtvorführung
ſtattfinden. Freilich wird dieſe Veranſtal
tung nicht zu vergleichen ſein mit den ver
gangenen glanzvollen Kreuzer Pferdetagen,
die alljährlich den Höhepunkt des pferde-
züchteriſchen und pferdeſportlichen Ge
ſchehens ganz Mitteldeutſchlands bildeten.
Heute kämpfen die Reiter mit ihren vier
beinigen Kameraden auf dem öſtlichen
Kriegsſchauplatz für Deutſchlands Freiheit;
für den Kampf auf dem grünen Raſen bleibt
jetzt keine Zeit.

So trägt denn die Kreuzer Hengſtſchau
dieſes Mal einen ausgeſprochen züchteriſchen
Charakter, bei der die ſchweren Kaltblut
hengſte an der Hand, die Warmbluthengſte
unter dem Reiter und vor dem Traber-
wagen vorgeſtellt werden. Um die Tradi-
tion zu wahren, wird aber auch das edle

Warmblutpferd in einer dreſſurmäßigen
reiterlichen Darbietung zu ſeinem Rechte
kommen. Viele Pferdezüchter und Pferde-
freunde werden daher die Gelegenheit mit
Freuden begrüßen, einmal wieder das im
Landgeſtüt befindliche ſtaatliche Zucht-
material auf einer öffentlichen Vorführung
beſichtigen zu können. Der Gaumuſikzug
des Reichsarbeitsdienſtes wird den muſika-
liſchen Teil der Veranſtaltung beſtreiten.

Die Kreuzer Pferdetage im Kriegsjahr
1941 ſollen den Beweis erbringen, daß auf
dem gerade jetzt wieder als beſonders wich-
tig erkannten Gebiete der Pferdezucht nichts
verſäumt worden iſt. Sie ſollen gleicher-
maßen dem Züchter und dem Laien die
Ueberzeugung vermitteln, daß mit dem zur
Verfügung ſtehenden ſtaatlichen Hengſt
material alle Aufgaben gemeiſtert werden
können, die Wehrmacht und Wirtſchaft an
die Pferdezucht Sachſen-Anhalts zu ſtellen
berechtigt ſind.

TreffenderKreisfrauenſchaftsleiterinnen

nss. Im Rahmen einer Arbeitstagung
der Kreisfrauenſchaftsleiterinnen unſeres
Gaues unter Leitung der Gaufrauenſchafts
leiterin Pgn. Leiſtikow gab der Gau-
obmann der DAF. Pg. Bachmann in
einem Vortrag über die Aufgaben der
DAF. im Kriege ein eingehendes Bild von
der verantwortungsvollen Tätigkeit am
ſchaffenden Menſchen in Deutſchland. Des-
gleichen berichtete Pgn. Marquardt, die
Gaureferentin für Hinterbliebenenfürſorge,
von der ſchweren aber großen Arbeit der
Betreuerinnen der NS. Kriegsopferverſor
gung. Jm Laufe der Tagung ſchilderten
einige Mitarbeiterinnen ihre Erlebniſſe und
Eindrücke während ihres Arbeitseinſatzes
im Oſten. Den feierlichen Abſchluß der
Arbeitsbeſprechung gab Pagn. Grete Vadé,
Stadttheater Halle, mit ihrer begeiſtert auf
genommenen Leſung aus deutſcher Dichtung.

Arbeikslager „MNuſik und Bewegung
nsg. Zum erſten Male fand jetzt im

Obergau, als erſtem im Reich, auf der
BDM.-Führerinnenſchule Schloß Neuen-
burg ein Arbeitslager „Muſik und Be
wegung“ ſtatt. Arbeitsgemeinſchaftsleiter-
innen der Arbeitsgemeinſchaften „Gymna
ſtik“ im BDM.- Werk und Spielſchar
führerinnen des Obergaues waren unter
Leitung der Obergaugymnaſtiklehrerin
Magret Abraham und der Obergaumuſik-
referentin Urſel Mette zur Vorbereitung
dieſer neuen Aufgabe zuſammengekommen.
Jn getrennter Schulung arbeitete der
Gymnaſtikkurſus zunächſt aufbauend auf die
fünf Arbeitsgebiete der deutſchen Gymnaſtik
hin: Gehen, Laufen, Federn, Schwingen und
Springen und in der Beſchäftigung mit den
Fragen der organiſchen Bewegungslehre.
Jm Muſikkurs ſtand im Arbeitsplan
Gruppenunterricht in Blockflöten, gemein
ſames Muſizieren, Chorſingen, Gehör-

bildung und jeden Tag ein anderes Thema

Spielzeug gebaſtelt werden.

der Muſikgeſchichte. Hier ſtand „Mozart“ im
Vordergrund, was durch einen vorbildlich
durchgeführten Hausmuſikabend und durch
den Beſuch der Mozartſchen Oper „Don
Giovanni“ betont wurde. Die pfraktiſchen
und theoretiſchen Stunden in „Muſik und
Bewegung“ waren dann nach gründlicher
Vorbereitung der beiden Kurſe gemeinſam.
Hier galt es, vom Rhythmusklatſchen über
das Melodiefinden zum vollendeten Sing
ſpiel zu kommen.

Die Obergauführerin konnte ſich zum
Schluß des Arbeitslagers von dem Gelingen
dieſer neuen Arbeit überzeugen. Sie be-
tonte, daß gerade für dieſe neue Aufgabe,
die nun in den Untergauen anlaufen wird,
die Mädel im BDM.-Werk ſehr auf
geſchloſſen ſein werden.

winkerarbeit der Jungmädel
Nachdem ſich nun der Sommer mit ſeinen

Fahrten, Wanderungen und ſeinem Sport,
alſo der Betätigung und Ertüchtigung der
Mädel im Freien, dem Ende zugeneigt hat,
iſt es Zeit, über die Arbeit im Winter nach
zudenken. Neben dem regelmäßigen Sport
iſt die Werkarbeit in den Heimabenden wich
tig. Wie alljährlich, ſoll auch in dieſem Jahr

Dieſe Sachen
werden dann dem Gauleiter zum Geburts-
tag überreicht, durch den ſie dann zur wei-
teren Verteilung kommen. Jn dieſem Jahr
ſollen vor allen Dingen neben den bedürf-
tigen Familien im Reich die Deutſchen in
den beſetzten Gebieten bedacht werden.

Daneben läuft aber auch die Lazarett-
betreuung und im Rahmen der Heilkräuter-
ſammlung die Kaſtanienſammlung weiter.

Sein 83. Lebensjahr vollendet am heutigen
Sonnabend der Sozialrentner Wilhelm Dor
nauer, Luüdwigſtraße 1, nachdem ſeine Ehefrau
dieſes hohe Lebensalter bereits am 30. Juli d. J.
erreicht hatte.

Sein 80. Lebensjahr vollendet am 13. Oktober
der langjährige frühere Stadtgärtnereiarbeiter
Hermann Voigt, Große Brunnenſtraße 44,
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100. 5tädkiſches ſinfoniekonzert

Durch ſeinen ſtarken Beſuch beſtätigte
das halliſche Konzertpublikum dem Städti
ſchen Orcheſter die Wirkſamkeit einer boden
ſtändigen und zielbewußten Muſikpflege.
Dem nunmehr 100. Städtiſchen Sinfonie
konzert und dem erſten der neuen Spielreihe
hatte GMD. Richard Kraus ſinnvoll das
12. Concerto groſſo aus der Werkreihe 6
von Händel vorangeſtellt, ein leidenſchaft
liches Stück von gleichbleibendem Gefühls-
tiefgang und hohem Gedankenſchwung. Die
ſtarke Streicherbeſetzung gab Kraus die Mög-
lichkeit zu einer faſt ſinfoniſch wuchtigen
Ausdeutung, die Verkopplung des modernen
Flügels zu dem vriginalen Generalbaß-
inſtrument Cembalo machte ſich nicht unge
ſchickt. Schuherts große CDurSinfonie
wurde ſehr eindringlich gegeben, dramatiſch
gerafft auf die Sicht ihrer inneren Höhe
punkte, die ſich im erſten Satz zu Breiten
von ſchon Brucknerſcher Mächtigkeit dartun.
Einem gemäßigteren Tempo für den An
dante-Satz danken wir die Erinnerung an
noch ſtärkere Wirkung. Der Schlußſatz kam
hinreißend. Zur Programm- Mitte hörten
wir Wilhelm Kempff, der bei ſorgfältiger
Begleitung Beethovens Klavpterkonzert
G-Dur mit männlichem Gefühl und klarer
Durchſicht ausdeutete, die Töne unbeſtechlich
brillant meißelnd. Das Publikum huldigte
dem Künſtler ſolange, bis er ſich mit einer
eigenen Bach-Bearbeitung, die allein zu
hören ſchon den Abend gelohnt hätte. aus
dem Beifall löſte. Dr. Wilhelm Hambach.

Aus Gou und Heimot
Ammendorf. Vorbereitungen zurEingemeindung Ammendorfs.)

Im Zuge der Eingemeindung der Jnduſtrie-
Vorſtadt Ammendorf nach Halle iſt nunmehr
bereits ein Teilbebauungsplan des Pla-
nungsamts der Stadt Halle fertiggeſtellt und
von der Ammendorfer Ratsherrenſitzung
genehmigt worden. Ammendorf wird außer
dem in das Ortsfernſprechnetz Halles ein
gegliedert.

Gölitzſch (Kreis Merſeburg. (Gefäng
nis für Einbruchsdiebſtahl) Her
bert W. erbrach die Baubude einer für das
Leunawerk arbeitenden Firma und ſtahl
Tabakwaren, Fleiſch- und Fettmarken. Jm
angrenzenden Maſchinenraum ſtahl er dann
noch ſechs Stück Seife. Ferner brach er in
ein Büro ein. Er wurde zu ſechs Monaten
Gefängnis und zehn Tagen Haft verurteilt.

Lüßſchena. (Jns kochende Waſſer
geſtürzt.) Ein dreijähriger Junge war
zu ſeiner Mutter ins Waſchhaus gelaufen.
Als das Kind das Waſchhaus rückwärts ver
ließ, fiel es in eine auf dem Fußboden
ſtehende und mit kochendem Seifenwaſſer
gefüllte Waſchwanne. Mit ſchweren Ver
brühungen mußte das Kind in das Kinder
krankenhaus gebracht werden, wo es an den
Folgen geſtorben iſt.

Köthen. (Mord und Selbſtwmord)
Eine ſchwere Bluttat wurde in einem
Grundſtück der Richthofenſtraße verübt. Seit
einigen Jahren wohnte dort ein kinderloſes
Ehepaar. Die Ehefrau wurde mit zertrüm-
mertem Schädel und blutüberſtrömt im Bett
aufgefunden. Der Ehemann hatte ſich in der
Küche durch Erhängen entleibt.

Weimar. (Ein Landarbeiter zum
Tode verurteilt.) Der Landarbeiter
Theodor Wojtyczuk hatte bei einer
Landwirtswitwe in Gebeſee (Thür.) mit
deren Sohn wegen Arbeitsverweigerung
eine Auseinanderſetzung, die ſchließlich in
eine wüſte Schlägerei ausartete. Als der
ältere Bruder ſeinem jüngeren Bruder zu
Hilfe kommen wollte, ergriff der Arbeiter
einen Kartoffelſtecher und ſchlug in ſinnloſer
Weiſe auf den älteren Bruder ein, bis die
ſer blutüberſtrömt zuſammenbrach. Wegen
dieſer Brutalität wurde der Landarbeiter
vom Sondergericht Erfurt zum Tode ver
urteilt.

Langelsheim. (Sein eigenes Kind
überfahren. Beim Kartvoffelfahren fiel
der 12jährige Sohn des Landarbeiters
Hirſchfeld ſo unglücklich vom Anhänger
eines Treckerzuges, daß er tödlich über-
fahren wurde. Das Unglück, welches ſich am
Geburtstag des Verunglückten ereignete, iſt
um ſo bedauerlicher, da Hirſchfeld bereits
vor einigen Jahren ſeine kleine Tochter
durch Unfall verloren hat.

Nonme herche

DAS MEDIZINISCHE MUNDPULVER

d. R. p.

zur Pflege des Zahnfleisches

in Verbindung mit der täglichen Zahnrelnſgung

et in jeder Apotheke erhältlich.

ſeate Anfragen aus Verbraucherkreſsen Veranlassen

uns zu dem Hinweis, daß das vielfach verordnete medizinische

Muncdpulver Lacalut stets von uns gelſefert werden kann,

und daß es In allen Apotheken vorrätig gehalten wird.

C. H. BOEHRINGER SOHN, INGELHEIM A. RH
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Vier Mann ſchlagen ſich durch
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

B. Helſinki, 10. Okt. Ein deutſcher Bom
ber mit vier Mann Beſatzung mußte in der
Nähe des Stalin- Kanals notlanden. Jn
einem Frontbericht, den „Uuſi Suomi“ ab

„Hruckt, wird nun erzählt, wie die vier Mann,
nur mit Piſtolen bewaffnet, ſich nach der
Sonne als Wegweiſer vrientierend, durch
den Urwald in Richtung Finnland durch
ſchlugen. Die deutſchen Soldaten erzählen,
daß ſie ſich lediglich von Beeren und etwas
Schokolade genährt haben. Tag um Tag
wanderten ſie durch Wald und Sumpf und
trafen nur ſelten auf ein verlaſſenes Haus.

Einmal geſchah es, daß ſie mit den
Kleidern auf dem Kopf einen See durch
ſchwammen und dann feſtſtellen mußten, daß
ſie auf einer Jnſel gelandet waren. Sorg-
fältig vermieden ſie das Zuſammentreffen
mit Menſchen; trotzdem ſchlichen ſie ſich in
ein leerſtehendes Haus, um etwas zu eſſen
zu finden. Die Orientierung hatten ſie in
zwiſchen jedoch vollſtändig verloren, und ſie
ahnten nur noch, wo ſich die finniſche Grenze
befinden mußte. Jrgendwo fanden ſie dann
ein Stück Zeitung, auf dem ſie mit Mühe
die Worte Proletarier, Molotow und Kom
miſſar entzifferten, woraus ſie ſchloſſen, daß
ſie ſich noch immer in der Sowjetunion be
fanden. Als ſie ſchließlich ein andermal auf.
eine finniſche Zigarettenſchachtel ſtießen,
waren ſie gewiß, ſich in der Nähe der finni-
ſchen Linien zu befinden. Jn der Tat ſtießen
ſie bald darauf völlig erſchöpft auf. eine
finniſche Patrouille, die ſie als Deutſche er
kannte und ihnen ſofort eine Unterkunft
verſchaffte.

ſpannung AsA Japan
Drahtmeldung unseres Vertreters)

rd. Stockholm, 10. Okt. An zuſtändiger
Stelle in Waſhington wird einer Reuter
meldung zufolge erklärt, die Vereinigten
Staaten, England und die holländiſche Re
gierung hätten alle Oellieferungen an
Japan abgeſtoppt. Die japaniſche Preſſe iſt
ſchwediſchen Meldungen zufolge überein-
ſtimmend der Anſicht, daß die Spannung
Japan USA ihren Höhepunkt erreichthabe. „Nitſchi Nitſchi“ ſchreibt: „Gewiß
zielen die gegenwärtig ſtattfindenden japa-
niſch amerikaniſchen Verhandlungen darauf
ab, die Urſachen für einen eyventuellen
Krieg zwiſchen Japan und Amerika zu be
ſeitigen, aber dem Kompromiß ſind Grenzen
geſetzt, und wir müſſen mit einer Lage
rechnen, in der die Wahrung des Friedens
im Stillen Ozean unerhört ſchwer ſein wird.
Man weiß nicht, welche ſchickſalhaften Er

eigniſſe und Epiſoden eintreten können.
Jn dem Organ der Armee, „Kokumt

heißt es, das Verhältnis
zwiſchen Japan und den USA habe gerade
jetzt die drohendſte Lage geſchaffen, die über
haupt bisher feſtzuſtellen geweſen ſei. Die
Verantwortung für einen möglichen Krieg
liege voll und ganz bei den USA.

Fufbewahrung n n
von Wertſachen
fächern in unserer feuersicheren Tresoranlage.

Deufsche Bank
Filiale Halle, Aclolf-Hifler-Ring 6.

Woeltgesechichtliche Oktober Schlachten
Von beſonderer Seite wird uns ge

ſchrieben:

Seit einigen Tagen ſchreibt der tägliche
Bericht des OKW. ein neues Blatt im Buch
der Geſchichte. Vergleicht man die amtliche
Berichterſtattung beider Seiten über den
Verlauf des Feldzuges im Oſten, ſo fordert
das zu mancherlei Vergleichen heraus.
Sehen wir einmal ganz von den kläglichen
Verſuchen der Sowjets ab, die deutſchen
Erfolge wenigſtens für kurze Zeit zu ver
heimlichen, ſo beobachtet man gerade in
letzter Zeit in den Moskauer Zeitungen
ebenſo wie in den neuerdings ſo bolſche
wiſtenfrommen Löndoner Blättern einen
ſtarken Kult mit der Perſon der Sowjet-
genergle. Bald war es Marſchall Woro
ſchilow, deſſen Diviſionen den deutſchen Ring
um Leningrad geſprengt hatten, bald ſein
Kollege Budjenny, der auf dem rechten
Flügel die ſüdliche deutſche Heeresgruppe
endgültig mattgeſetzt hatte, wenn nicht von
dem ſtärkſten Trumpf, Marſchall Timp
ſchenkv, die Rede war, der im Begriff ſtand,
mit den Elitediviſivnen der Sowjets in
immer von neuem gerühmten Angriffsgeiſt
das Zentrum der deutſchen Front einzu
drücken. Um ſo ſparſamer waren allerdings
Moskaus Meldungen, ſoweit es ſich um
nähere örtliche Angaben über den Schau
platz dieſer Erfolge handelte. Der deutſche
Wehrmachtbericht verzichtet von beſon
deren Ausnahmen abgeſehen auf die Her
ausſtellung einzelner Perſönlichkeiten und
belegt ſtattdeſſen ſeine Meldungen um ſo
gewiſſenhafter mit geographiſchen Angaben,
ſobald militäriſche Intereſſen die Veröffent
lichung der erreichten Ziele es geſtatten. Auf
Millionen von Landkarten in der Heimat
wie an der Front haben in den letzten Tagen
die Buntſtifte den neuen Vormarſch verfolgt
der als Erfolg der am 2. Oktober be
gonnenen Operationen abermals weite

Strecken des Sowjetgebietes hinter ſich
brachte.

Inzwiſchen iſt ſchon erſichtlich, daß es ſich
um eine ganze Reihe räumlich weit getrenn

ter und doch eng zuſammenhängender Ope
rativnen handelt, die alle das gleiche Ziel
haben, die planmäßig eingeleitete Vernich
tung der bolſchewiſtiſchen Wehr-
kraft ebenſo planmäßig zu vollenden. Der
erſte große Erfolg der Oktoberſchlachten, der
bekanntgegeben wurde, war die Schlacht im
Raum nördlich des Aſowſchen Meeres, über
die das OKW. erſtmalig am 7. Oktober be
richtete. Abermals wurde hier das uhrwerk-
mäßige Zuſammenarbeiten verſchiedener
Armeen dem Feind zum Verhängnis.

Während vom Weſten her deutſche und
rumäniſche Verbände den geſchlagenen
Gegner längs der Küſte vor ſich hertrieben,
ſtießen aus dem Raum von Dnjepropetrowſk
andere deutſche Verbände, unterſtützt durch
italieniſche, ungariſche und ſlowakiſche Ein
heiten, in den Rücken der fliehenden Bolſche
wiſten vor. Während ſechs bis ſieben Sowjet
diviſionen hier in der eiſernen Um
klammerung ihr Ende erwarten, nähern
ſich die deutſchen Spitzen dem Nordoſtzipfel
dem Aſowſchen Meeres. Ein Blick auf die
Karte zeigt uns die unmittelbare Bedrohung
des wehrwirtſchaftlich für die Sowjets un
geheuer wichtigen Donezbecken s8.

Was im übrigen hinter der lakoniſchen
Feſtſtellung des OKW. Berichtes vom 7. Ok
tober ſtand, daß auch an den übrigen Ab-
ſchnitten die Angriffsoperationen ihren vor
geſehenen Verlauf nähmen, wurde wenig
ſtens zu einem Teil durch die Sonder-
meldung vom 8. Oktober bekannt. Während
der Südflügel der Bolſchewiſten unter den
Schlägen unſerer rechten Flügelarmeen zu
ſammenbrach, überrannten zu gleicher Zeit
deutſche Stoßtruppen in der Mitte der
Front die Stellungen der Heeresgruppe
DTimoſchenko, die zum Schutze Moskaus
mit den ſtärkſten und beſten Armeen auf

Blick in
14jähriger ſchoß im Streit um ſich

In Dinkelshauſen im Kreis Northeim
hatte in Abweſenheit des Vaters ein
14jähriger Streit mit ſeiner Schweſter und
deren Freundin bekommen, die auch ihren
zweijährigen Bruder bei ſich hatte. Mit
einem Kleinkalibergewehr ſchoß er um ſich,
wodurch der kleine Junge getötet und ſeine
Schweſter ſo ſchwer verletzt wurde, daß ſie
erſt nach ſchwieriger Operation in der Göt
tinger Klinik gerettet werden konnte.
Der m Vater des 14jährigen Schützen
wurde zur Rechenſchaft gezogen und von der
Göttinger Strafkammer wegen fahrläſſiger
Tötung zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt.
Er hatte das Gewehr im Auftrag einer
Organiſation in Verwahrung und im
Kleiderſchrank aufgehoben, aber den
Schlüſſel ſtecken laſſen, ſo daß ſein Sohn
daran konnte, und es auch unterlaſſen, den
Jungen auf die Gefährlichkeit des Han
tierens mit einer Schußwaffe aufmerkſam
zu machen.

Todesſtrafe für Mädchenmörder
Ein außergewöhnlicher Mordfall fand vor

dem Kattowitzer Sondergericht ſeine Sühne.
Wegen Gewaltverbrechens wurde der
34jährige Vincenz Zyzik aus Beuthen zum
Tode und zum Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte auf Lebenszeit verurteilt. Er
hatte ein 17jähriges Mädchen, das von ihm
Geld wollte, mit einem Meſſer erſtochen und

die Welt
in einer Sandgrube eingeſcharrt. Erſt
15 Monate nach der Tat konnte der Ver
brecher entlarvt und verhaftet werden.

MethylAlkohol: 9 Todesopfer
In Wien ſind infolge Methyl-Alkohol

Vergiftung neun Männer, meiſt beragten,
Alters, geſtorben. Sie hatten aus einer
Branntweinſchenke Spirituoſen genoſſen, die
mit Methyl-Alkohol vermiſcht waren. Die
Jnhaberin der Branntweinſchenke, die den
aus Diebſtählen ſtammenden Methyl-Nlko
hol im Schleichhandel abgenommen hatte,
befindet ſich ebenſo wie die Diebe in Haft.

Ruheſtörender Lärm durch Schnarchen

In Odenſe hat ſich ein Mann dieſer Tage
beinahe ins Gefängnis geſchnarcht, denn auf
einen Rauſch folgt in Dänemark ſchwere
Strafe. Es handelt ſich um einen Kraft-
fahrer aus der Umgebung der Stadt, der
längere Zeit in einem Gaſthaus verweilt
hatte und dann auf die Rückkehr in das
Heimatdorf verzichtete, weil das Schlußlicht
ſeines Wagens nicht brennen wollte. Er
machte ſich nichts weiter daraus und legte
ſich in den Wagen, um ſich zunächſt einmal
bis zum Morgen auszuſchkafen. Dabei
ſchnarchte er in ſolchen Tönen, daß die Be
wohner der umliegenden Häuſer erwachten
und die Polizei herbeiriefen, damit ſie den
Spektakelmacher einmal näher beſehe.
Wegen ſeines Vergehens ſtand er nun vor

Gericht und mußte 300 Kronen Buße blechen.
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marſchiert war. Bis heute wiſſen wir von
zwei gewaltigen Vernichtungsſchlachten, die
in dieſem Abſchnitt zu Ende gehen. Nach-
dem es zunächſt gelungen war, im Raume
von Wjasma mehrere ſowjetiſche Armeen
einzuſchließen, ſind inzwiſchen weitere dret
Armeen etwa 200 Kilometer ſüdlich davon
im Raume von Brjanſk eingekeſſelt worden.
Marſchall Timoſchenko, dem ſo freigebig
Vorſchußlorbeeren für ſeine erfolgreichen
Offenſiven geſpendet worden waren, hat in
dieſem ſiebentägigen Kampf wie das OKW-
feſtſtellt die letzten voll kampffähigewn
Armeen der Sowjetfront geopfert. Stalim
und Churchill können weitere 60 Diviſtonew
von der Liſte ſtreichen! Die Hoffnungen, die
ſie jedenfalls nach außen noch auf die
um Leningrad eingeſchloſſenen Armeen
Woroſchilows ſetzen, können ſie bei die-
ſer Gelegenheit gleich mit abbuchen. Den
deutſche Ring um Leningrad wird
halten! Mit unerbittlicher Härte führt
die deutſche Wehrmacht den letzten töd
lichen Stoß, der wie der Führer in
ſeinem Tagesbefehl vom 2. Oktober zu
ſeinen Soldaten ſagte den Gegner noch
vor dem Winter zerſchmettern ſoll.

Die nächſten Tage werden weitere Nach
richten über den Fortgang der Operationen
bringen. Neue Fortſchritte auf den Land
karten, neue Rieſenziffern an Beute und
Gefangenen werden das Bild vervollſtändi-
gen, das ſich ſchon heute deutlich abzeichnets
Moskau hat einen Schlag erhalten, von dem
es ſich nicht wieder erholen wird.

Das deutſche Volk aber im Bewußka
ſein, ein Stück Weltgeſchichte zu erleben
dankt von ganzem Herzen ſeinem Füh4
rer und ſeinen Soldaten.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

f e z

Wagagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 8. ſchweizesriſche Münze, 9. Gradeinteilung, 11. derte
13. Meerespflanze, 14. Hofmaler Friedrichs des Großen15. Nebenfluß des Neckars, 16. Niederung, 17. japaniſchg
Münze 18. Artikel, 20. Reihenfolge, 22. Erftuder de
Gasglühlichtes, 23. Schwung, Begeiſterung, 24. Tage
zeit, 25. Geſchäftstätigkeit, 27. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht 1. Aufſtellung, 2. Männername3. Fett, 4. belgiſcher Kurort, 5. Schaltgriff, 6. ſage
Frauenname, 7. Schlußzeichen in der Muſik, 10. Baum
ſitz für den Jäger, 12. aſiatiſches Land, 14. Hirtengott,16. Getränk, 17. ägyptiſches Gebirge, 18. n
19. Weinort an der Moſel, 20. Gewürz, 21. Teil de

a ehrten r anne e n24. icher urzname, 26. i fü i(ſeltenes Metall). Se r r
Anmerkung: 27. und 1. ſind die erſten Luftfahrzeuge, mit denen die Eroberung der Luft en

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels J
Waagerecht 1. Ras, 4. Boelcke, 8. gelb9. Hall, 11. Oiſe, 12. Ohio, 13. Eng, 14. Senſe, 15. en

16. Jlias, 19. Piz, 21. Riet, 22. loſe, 23. Gent, 24. Aſer,
25. Baeumer, 27. Raa. Seunkrecht: 1. Rebe,
2.Al, 3. ſchön, 4. Bein, 5. Olſa, 6. Kahn, 7. Elis,8. Goering, 10. Loerzer, 14. Sam, 15. Natterz
17. lieb, 18. Jena, 19. Poſe, 20. Jſer, 22. Lama, 26 u. a

Sport am Sonntag
10.30, Fußbaliz SV Borussia SV Halle 98
15.00, Fußbale HFC Wacker Cricket Magdeburg
15.00, Fußbali: HFV Sportfreunde TV Schönebeck
14.30, Handhbalt z VIR Wörmlitz SC Nixe DessauòCECGGBaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaannononr=u—=—umwv o

Aus cler WVitischaft

Die Börse pariert
nwd. Seitdem die Börſe am Freitag, dem 26. 9.,

die ſtaatliche Macht zu ſpüren bekommen hat,
pariert ſie. Bis dahin hatte ſie immer noch irgend
wie geglaubt, mächtiger zu ſein als der Staat unddie Kudabildung der Aktien gegen ihn und ſeine
Warnungen durchſetzen zu können. Das hat jetzt
aufgehört; ſtatt deſſen iſt ein etwas kleinlauterer
Ton eingezogen und die Kurſe bröckeln ſtändig
weiter ab. So ſanken vom 25. 9. bis 8. 10., um
einige der bekannteſten Papiere als Beiſpiel zu
nennen, Akkumulatorenwerke, Berlin, von 391 auf
352; AEG von 194 auf 175; BMW von 209 auf
188; Daimler-Benz pon 202 auf 176; JG. Farben
von 213 auf 198; Siemens Halske von 356 auf
316; Ver. Stahlwerke von 156 auf 144. Die In
duſtriefirmen, die einige Tage in der Abgabe von
Aktien etwas zurückhaltender geweſen waren, gaben

in den letzten Tagen wieder ſtärker ab. Die Kauf
luſt war dagegen ſehr gering. Anleihen werden
entſchieden bevorzugt. Unter anderen Umſtänden
würde dieſe flaue „Börſenſtimmung“ ſehr uner-
wünſcht ſein, heute iſt ſie gerade das, was gewollt
wird. Das unüberlegte Hinauftreiben der Aktien
kurſe war ungeſund und mußte gebremſt werden.
Die Kurſe waren wirtſchaftlich nicht gerechtfertigt
und außerdem ſind müheloſe Börſengewinne, zu
mal im Kriege, höchſt unerwünſcht. Die Börſe weiß
jetzt, daß der Staat die Macht hat und ſie auch
anwendet, um ſolche Erſcheinungen zu verhindern.
Sie iſt ſich auch bewußt, daß die Möglichkeiten der
ſtaatlichen Einflußnahme durch die bisherigen Ein
griffe (Erhebung über den Aktienbeſitz der Betriebe,
Kündigung der Svekulationskredite und Börſen
zwang für jedes Aktiengeſchäft) noch nicht erſchöpft
ſind. Nach wie vor bleibt als letzte Möglichkeit,
den Verkauf von Aktien für beſtimmte Beſitzer zur
Pflicht zu machen. Ob davon Gebrauch gemacht
wird, hängt allein von dem Verhalten der Börſe
ſelbſt ab.

Zum deutsch- türkischen Wirtschaftsabkommen
Der Geſandte Dr. Clodius erklärte nach der

Unterzeichnung des deutſch türkiſchen Wirtſchafts
abkommens vor Vertretern der deutſchen Preſſe,
daß mit dieſem Abkommen die alten und bewährten
deutſchtürkiſchen Wirtſchaftsbeziehungen, wie ſie vor
dem Kriege beſtanden haben, wieder aufgenommen
worden ſind, und zwar auf einen langfriſtigen Zeit
raum hinaus. Der ziffernmäßige Umfang des Ab
kommens überſteigt bei weitem alle anderen Ab
ſchlüſſe, die je zuvor zwiſchen der Türkei und
Deutſchland zuſtande gekommen ſind.

Der Geſandte Dr. Clodius wies darauf hin, daß
von engliſcher Seite während der Verhandlungen
wiederholt der Verſuch gemacht worden iſt, der
Frage der Lieferung türkiſchen Chromerzes an
Deutſchland eine politiſche Bedeutung zu geben.
Jm Rahmen der geſamten Vertragsabſchlüſſe iſt
aber die Frage des Chromerzes von nebenſächlicher
Bedeutung. Tatſächlich iſt durch den Vertrag das
engliſche Chromerz-Monopol in der Türkei ge
brochen, denn das Abkommen ſieht die Lieferung
von Chromerz für Deutſchland vor und außerdem
die Lieferung von großen Mengen Kupfer und
anderen wichtigen Rohſtoffen. Es iſt zu betonen,
daß ſich die Verhandlungen während ihrer ganzen
Dauer im Geiſte aufrichtiger Freundſchaft ab
geſpielt haben, beſonders auch der Staatsſekretär

im Außenminiſterium, Numan Menemencioglu, hat
ſich alle erdenkliche Mühe gegeben, um trotz der
Bürde ſeines ſchweren Amtes ſich den Verhand
lungen zu widmen und dazu beizutragen, ſie
möglichſt ſchnell zu einem glücklichen und erfolg
reichen Abſchluß zu bringen.

Zu dem deutſch türkiſchen Wirtſchafts abkommen
ſchreibt die Zeitung „Tasviri Efkiar“, die große
Bedeutung dieſes Abkommens ſei unverkennbar.
Jmmer ſpürbarer habe ſich in der letzten Zeit in
der Türkei Mangel an induſtriellem Material be
merkbar gemacht. Wenn jetzt Deutſchland das für
die türkiſche. Jnduſtrie nötige Material und außer
dem auch Kriegsmaterial liefere, ſo entſpreche dieſes
dringenden türkiſchen Jntereſſen. Es ſei unnötig,
zu ſagen, daß darüber in der Türkei große Be
friedigung herrſche. Die Zeitung „Tan“ nimmt
gegen die ausgeſtreuten Hetzgerüchte Stellung. Man
habe mit lügenhaften Behauptungen die Atmoſphäre
trüben wollen. Es ſei daher nötig geweſen. durch
beide Regierung in einer gemeinſamen Erklärung
dieſer Hetze ein Ende zu bereiten.

AktienMalzfabrik Sangerhauſen. Div.
Vorſchlag unp. G v. H. auf 0,68 Mill. RM. AK.
HV. 25. 10. 1941.

Turnen Sport Spiel
Abſchied von der Aſchenbahn

Die Leichtathleten des Sportbezirks 7 (Jahn)
nehmen am kommenden Sonntag mit einer Ver
anſtaltung im Leunger Stadion für das Jahr 1941
Abſchied von der Aſchenbahn. Dies iſt gleichzeitig
die erſte leichtathletiſche Bahnveranſtaltung des
Bezirks, die außerhalb der Mauern der Gauhaupt-
ſtadt Halle durchgeführt wird. Es iſt daher auch
ſehr leicht verſtändlich, wenn ſich diesmal die Be
teiligungsziffer in der Hauptſache auf die Stadt
Merſeburg und das angrenzende Geiſeltal ver
lägert hat. So ſieht man denn auch neben dem
immer ſehr ſtark vertretenen VfL Merſeburg erſt
malig auch den SV 99 Merſeburg am Start.
Kötzſchen-Beuna, ATV Merſeburg, MTVP Merſe
burg und der TSV Leuna ſind ſelbſtverſtändlich
ebenfalls zur Stelle, wie auch aus Halle die 98er,
96er, PSVer, KTVer und Jahnturner anrücken.
Damit rundet ſich die Beteiligungsziffer auf 150
ab, wovon ein. Großteil der Meldungen natürlich
auf die Jugend entfällt, die in dieſem Jahr mit
beſonders guten Leiſtungen aufwarten konnte.

Handballſpiele im Sportbezirk
Das Spielprogramm der Klaſſe A im Handball

des Sportbezirks wickelt ſich nur in der Gauſtadt
ab. Es ſpielen:

SV Boruſſia TV Erdeborn
BSG Weiſe TV Nauendorf
HTSV Halle SG Reichsbahn Halle
VfL Halle 96 2. BSG Siebel
Jn Klaſſe B und O kommen je drei Spiele mit

folgenden Paarungen zur Durchführung. Klaſſe B:
TSG Bad Lauchſtädt MTV Merſeburg, 1885
Merſeburg Preußen Merſeburg und TV Schaf
ſtädt ATV Merſeburg. Klaſſe O: TV Neumark
gegen BSC Reipiſch, TV Frankleben Möcker
ling und ATN Spe jau KötzſchenBeuna.

FauſtballTurnier
Am Sonntag finden die Spiele der Altersklaſſe

über 40 Jahre für Männer und Frauen in
Halle ſtatt. Jn der Männer-Altersklaſſe ſtreiten

folgende Mannſchaften um den Sieg: Kau männiſcher Turnverein Halle mit zwei en
Jahnſcher Turnverein Halle, VfL Eisleben und der
r r n gen Turnverein. Beien Frauen ſind nur KTV Halle, VfL EislebGTV Halle gemeldet. 5 wen arg

S

Kleine Sporkrundſchan
Deutſche Tennisſpieler führen. Jm TennisLänderkampf gegen Kroatien führte Dutſchlant e

Agram nach den beiden Einzelſpielen des erſten
Tages ſchon mit 2:0Punkten. Henkel ſchlug Mitio
6:4 6:3, 5:7, 6:3, und Engelbert Koch Kroatiens
Spitzenſpieler Puncec 4:6, 6:1, 2:6, 6:2, 6:4.

Helmuth Siebert, BSG Weiſe, gefallen. De
in Halle gut bekannte erfolgreiche Ringer Helmuth
Siebert von der BSG Weiſe, Halle, iſt bei dem
Kämpfen im Oſten für Führer und Großdeutſcha
land gefallen.
Lazek Neuſel im Titelkampf. Nach faſt ein
jähriger Pauſe gibt es wieder einen Meiſterſchafts
kampf der Berufsboxer um die Krone im Schwer
gewicht in der Berliner Deutſchlandhalle zwiſchen
dem Titelverteidiger Heinz La zek (Wien) und
dem anerkannten Herausforderer Walter Neuſel
am 26. Oktober.

Vogt ſoll Europameiſter werden. Der Ham
burger Richard Vogt hat nach ſeinem Siege im
Meiſterſchaftskampf im Halbſchwergewicht über
Heinz Seidler (GBerlin) alle Ausſichten auf
ſeinen Kampf um den freien Europameiſtertitel
ſeiner Klaſſe. Italien ſtellt bekanntlich den zweiten
Bewerber, und hat die Wahl zwiſchen Girolamo
Giuſto und Luigi Muſina.

Der Boxländerkampf gegen Dänemark, der den
Reigen der Begegnungen mit Jtalien in Breslau
und Stuttgart fortſetzt, hat eine Verlegung er
fahren. Er ſoll nun nicht am 16. November in
Königsberg, ſondern am 23. November in Paſſau
ausgetragen werden.

Hamburg, Leipzig und Berlin treffen mit ihren
Städteriegen am 23. November in der Reichsmeſſe
ſtadt zum klaſſiſchen Dreikampf zuſammen. Am
29. und 30. November wird erſtmals in der Reichs
hauptſtadt ein Treffen der Turnerinnen der drei
Städte veranſtaltet. Bei den Männern handelt es
ſich um die 41. Begegnung, die Frauen treten zu
ihrem dritten Vergleichskampf an.
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Im Aufbau befindliches kriegswichtiges
Unternehmen der chemischen
industrie in Oberschlesien sucht

Laboranten
aller Fachrichtungen.
Auch bisher nicht im Angestelltenver-
hältnis tätige Gefolgschaftmitglieder, die
aufsteigen möchen, Kommen in Frage.
Angebote mit eigenhändig geschriebenem
Lebenslauf und Lichtbild erbeten an die

Personalabteilug der
Oberschlesische Hydrierwerke

Aktiengeselischaft
Blechhammer, Kreis Cosel O, S.

Im Aufbau befindliches kriegswichtiges
Unternehmen der chemischen Großindu-
strie in Oberschlesien sucht zum bal-
digen Eintritt

mehrere Betriebsmeisfer
Kennwort: „T/III 152.

Groß

Erwünscht sind Betriebserfahrungen in
der chemischen Großindustrie Ge
boten werden interessante und ent
wicklungsfähige Stellungen als

MWerkmeisfer
Tagmeister
Schichtmeister

Es kommen auch Vorarbeiter in Frage,
die bisher noch nicht im Angestellten-
verhältnis waren.
Für Meister sind Wohnungen in schöner
Neubausiedlung vorgesehen. Angebote
mit Einreichung von Lebenslauf und
Lichtbild unter T 1596 MNZ7 Halles

Wir suchen zum sofortigen Antritt einen
Ingenieur oder Werkmeilster
zur Ueberwachung unserer Schneidwerk-
zeuge im Betrieb. Die Tätigkeit erstreckt
sich in der Hauptsache auf Zeitstudien
über die Lebensdauer von Werkzeugen.
Absolvierung eines Refa-Kursus und
Nachweis über Kenntnisse von Schneid-
werkzeugen sind Bedingung

Kennwort: M. A. 325
Bewerber im Alter v. etwa 30-50 Jahren,
die diesen Anforderungen entsprechen,
wollen schriftliche Bewerbung mit hand-
geschriebenem L auf, Lichtbild und
lückenlosen Zer nriften sowie An-
gabe der Gehalfsansprüche einreichen an
das Gelolgschaftsbüro des

LEIPZIGER LEICHTMETALL-
WERK RACKWITZ

Wir euchen zum möglichst sofortigen An-
tritt f. die Wintermonate einen gelernten

Boofsbauer oder Tischler
der einen Teil unserer Ruderboote sorg-
fältigst repariert. Geheizte Werkstatt und
Werkzeug vorhanden. Angebote an:

Hallescher Ruderclub, Halle (Saale),
Postschließfach Nr. 98.

Kantfinengehilfin
für Verkauf und Haushalt, sofort gesucht.

Kantine Trödler, Wörmlitz
Flakkaserne. Ruf 350 51.

Schreibkraft
für Halbtagsbeschäftigung gesucht. Steno-
graphie und Schreibmaschine Bedingung.
Vorstellung bzw. Bewerbungen an die

Chirurg. Univ.-Klinik Halle
Zahnärzfliche Helferin

gesucht. Zuschr. mit Bild unter P 1673
an die MNZ, Halle Saale.

Aufwartung
tägl. vormitt. ges. Mittelstr. 11-13 I r.

Saubere Aufwartung
für Büroreinigungsarbeiten für sofort
gesucht.

Albert Bus ch K.-G.
Am Steintor 22.

Für unsere

Haupfzwelgsfelle Trofha
Magdeburger Straße 19, wird ab 15. 10.
1941 eine Zzuverlässige

Reinemachefrau
gesucht. Beschäftigung täglich etwa drei
Stunden. Zu erfragen:

Sfadfsparkasse zu Halſe
Rathausstraße 5.

beſuüche

Hausgehilfin
ſucht zum 15. Okt.
Stelle; bin 37 J.,
evang., ehrlich und

Steiten
Mädchen

jg., welches ſchon
in Stellung war,
fucht Stellung, et
was Kochkenntniſſe
vorhand. Fr. Erge, Kleißtg. Angebote
Wettin /S., Aſchen an MNZ,
berg 272. Halle/S.

Wir suchen mögl. im Norden der Stadt
einen Lagerraum

zu ebener Erde von etwa 400 qm
Flächeninhalt, der uns möglichst ab
15. 10. 194t zur Verfügung steht. An-
gebote erbitten wir unter Angabe von
Lager und Mietzins unter dem Kenn-
wort D/J an die

Siebel-Flugzeugwerke
G. m. b. H.

Für das Anfang November beginnende
Winter-Semester wird eine große Anzahl

möblierfer Zimmer
für Studierende gesucht. Angebote bitten
wir an das Studentenwerk Halle, Univer-
sitäts-Ring 5, zu richten.
Für unsere Gefolgschaftsmitglieder suchen
wir laufend
einfache und gutmöblierte

Zimmer
ein- und 2weibettig. Schriſtliche An-
gebote erbeten an

Buna- Werke
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Schkopau über Merseburg
Wirtschaftsbetriebe

Stütze
selbständig, zuverlässig, sauber, für
Kochen u. gepflegten Haushalt einer ält.
Dame, sofort gesucht. Reilstr. 97/98 prt.

Abwaschfrauen
gesucht.

Hamburger Büfeft
Halle, Markt 23.

Zuverlässige Aufwartung-
frühmorgens gesucht.

Martinsberg A, parferre

3- bis 4-Zimmer- Wohnung
mit Bad, für sofort oder später gesucht.

Transavia
Werk Duz-Mechanik

Nietleben bei Halle a. S.
Für sofort suchen wir eine
grohe Anzahl von Schlaf-
sfellen u. möblierter Zimmer
in allen Preislagen für unsere Gefolg-
schaft. Es kommen auch Räume in Be-
tracht, in denen mehrere Gefolgschafts-
mitglieder zusammen wohnen können.
Wir erbitten sofort Eilangebote unter
Angabe des Mietpreises und der sonsti-

Möbl. Zimmer
ſucht junges Ehe
paar mit Koch
gelegenheit evtl. 2
Einzelzimmer oder
Wohnſchlafzimmer.
Zuſchrift. K 10561
MN3 Halle S.,
Kleinſchmieden.

Ehepaar
ſucht 1 bis 2 leere
Zimmer zum 1. 11.
Angebote Ra 15816
MNZ, Ranniſche
Straße.

2* Zimmer u. Küche
oder 2 Zimmer, v.
ruhigem Ehepaar
geſucht.
R

Kleinſchmieden

Dame
berufstätig, ſucht
freundlich möblier-
tes Zimmer, mög
benutzung. Angebote

3 1680 an MNZ,

Wohnung

Zuſchriften t
10570 an MN8,

lichſt etwas Küchen

Halle

Heute Hete ich an

Schlosserhosen
Schlosserjacken
Schlosseranzüge

blau und schwarz
Arbeitshosen
Berufsmäntel
RKegenmäntel

ca

n r Ferry
Halle (Saale),
Leipziger Straße
Eingang Kleiner Sandberg

aus Werkstoff
Annahme aller Bezugscheine

c

11 darlehen
Lebens ver

Zwischenfi
kostenlos

Zwei gut möblierte Räume,
Wohn- und Schlafzimmer

mit Bad, nahe Bahnhof oder Riebeckplatz,
für sofort gesucht.

MIGNONSchokoladenwerke A. G.

Junges
berufstät. Ehepaar
ſucht. möbl. Zim
mer, wenn möglich

m. Kochgelegenheit.
Zuſchriften M 1012

eer, oder Laden
mit Stube geſucht.
Zuſchriften K 10572
MNgZ, Kleinſchmied.

Zimmer
kleines, gemütliches,
möbliertes Zimmer,
gut heizbar, in
Univ.Nähe für jg.
Dame geſ. (wenn
mögl. Zentr.-Heizg.
und Bad). Zuſchr.
K 10573 an MNZ,
Halle S.

Welcher gröhter Bausparkasse
edeldenkende Hauswirt vermietet eine 974F

3 oder 4 Zimmer rAngebote erbittet] wohnung a kinder
reiche Familie in
Halle oder Merſe
burg? Pünktliche Verfragsbesfand:
Mietezahler. Ange

i bote W 1679 anZimmer Kg, Haleſs.
freundliches, gut cmöbliertes, von jg., Zimmer
berufstätiger Dame zwei leere, baldigſt
für ſoſort geſucht. geſucht. Zuſchriften
Angebote V 1678 M 1670 an MNZ,
MNZ, Halle S. Halle S.

Ein eigenes Haus
leizt planmshig vorbergeltenl

Sichern auch Sie sich eine gönstige Gesamf-
ſinanzierung (Bau oder Kauf).
ſhnen 390 Zinsen bis zur Zufellung, dazu
Sfeuervergünstigung.

Eigenkapital in geeigneten Föllen zoforfige

mit dem Verbilligten Terif von Deuischlands

la budwigsburg Wärftemberg

Neusabschlässe 1940 Uber 83 Mlllionen RM Vs
Erstes Halbjahr 1941f über 55 AMAlllionen RM VS

Beratung durch örfliche Mitarbeiter

Wir bieten

Unkünädbare Tilgungs-
Rückzahlung und
el 25 bis 30

mit bequemer
sicherungsschufz.

nanzierung möglich. Verlangen Sie
den bebilderten Ratgeber

400 Millionen RM VSs

auſch-beſüche
Wohnungstausch

Gesucht: 3--4-Zi.- Wohnung
mit Zubehör im Tausch gegen 5-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör.
V 1598 an die MNZ.,

Tauſche
3 Zimmer u. Küche
gegen 4 Zimmer
u. Küche, möglichſt

Jagd
Equipage

zu verkauf. Mark
ranſtädt, Lützner
Straße 16.

Nutria
verkauft Schaller,Angebote unter Seeburg a. See

Halle (Saale). Höhenſonne
(Hanau), große, faſt

6 R neu, zu verkaufen.berßäufe Angebote Ra 15813

t Ranniſche
of Straße.Klubſofſa

(echt Rindsleder), Fuchskragen
Klavier, Oelgemälde (Wolf), ſilbergrau,
(0,8021,00), Mayers zu verkaufen, da
Lexikon, 18 Bände, ſelbſt wird guterh.
zu verkauf. Sonn Teppich u. Bücher
abend 13--16 Uhr. ſchrank geſucht. Zu
Hermannſtraße 24, ſchriften K 10575
I links. MNZ, Kleinſchmied.

Obsfbäume
in allen Formen und bester Qualität ab
25. Oktober lieferbar. Verkauf kann in-
folge Personalmangels nur Sonnabend-
nachmittag und Sonntag vormittag statt-
ſinden.

August Frönicke,
Baumschulen, Halle Trofha

s Aufjendoppelfensfer

xine grohe Aus wen

Marken und Speziul-

Räder
finden Sie in unserer

Fachabieilung

ſnöller
Möllerhausbelpziger Str.

C

119 breit, 139 hoch, fast neu, abzugeben.

Gebr. Schreibmaschinen
zu kaufen gesucht. Angebote unter An-
gabe des Fabrikates erbeten unter N 1651
an die MNZ, Halle Saale.

Flügel DunklerDamenwintermant.
und und Kleid, Größe

46/48, f. ält. DameK aviere zu kaufen geſucht.
kauft H. Goltze (Hdl.)

Fabrikat und
Zuſchriften K 10571
MRNZ, Kleinſchmied.

Angeb. an Benken

Preisangabe. e

erdraee Nadioternſtraße zu kaufen geſucht.Ruf 414 43. Angebote an wer

T Krüger, Drehlitz üb.Radio Halle (S.), Poſt
neu oder gebraucht, Petersberg.
zu kaufen geſucht.

Bernhard Berghaus Co., Kom.-Ges. e z gen Bedingungen an die Abteilung DAV. 2 eam FangRackwitz bei Leipzig. Kchofföſ e Siebelflugzeugwerke GmbH. v e ueten g
Buchhaſſeri ſur e n Haſſe Saal ſep. möbl. Zimmer MN8, Kleinſchmied.uonhHatrerin t Tage zur e r ar alle Saale. für dauernd, Südgesetzten Alters, Vollkommen bilanz- Aushilfe 4gfucht und Kleintier viertel. ZuſchriftenSicher und 2zuverlässig, mit guter All- Reldeonr e 2 halkung, 1. 11. ge Teilwohnung Ra 15824 MN8,

gemeinbildung, der auch das kaufmän- iveburger Str. ſucht. Peuckert, et bis 9 leeror Ranniſche Straße.
nische Büro unterstellt werden kann, in TAuſwartung mere Park n t e e es ändige siti im 1. 2 ra s cann,e e her ſugggrtang e ren e e a weg. Fräuleinmit Zeugnisabschriften Aufgabe Von reinigung geſucht Frau z erbeten unter R 5775 MNZ, Riebeckplatz. ſucht für 15. 10., Mitte 30, aus ge
Referenzen und Gehaltsanspruchen sind Siedlun Sgeſell z. Kartoffelſchälen a F. J ſpäteſt. I. gut ordneten Verhälta richten an ſchaft Sahhſenlans geſ. Geiſtſtraße 18. i oundleſ mob Zi heizbares, möbliert niſſen, 1,78 groß,

t e S. reundlic öbl. Zimmmer, möglichſt wünſcht ſolide, netteA Iberf Bus c h K.- G. al Mnniwen e Deutliche gesucht ws mmer Rähe Univ.-Klinik. Herrenbekanntſchaft
Am Steintor 22. e e Schrift e Angebote ſofort u. zw. ſpäterer Heirat.e i z verhinderi] F. H. KRAUSE, HALLE S. u 1677 an M. Bildzuſchr. M 1011Wir e Ostern 1 o Il ma en Sasfebler! Landsberger Straße 13-—15. Halle S. MNZ, Mühlweg.

21 nern an für ſofort oder
mmererlehrlinge ſpäter geſucht.

Kaffee HeynichMax Holzmüller Co. Halle g. S.
Hoch- und Tiefbauunternehmen Geiſtſtraße 23.

Freyburg (Unstrut). Radfahrer geſ.

23 Architektfen Nil b.
e Zeichner Aufwartung

aufunrer wöchentlich 2 bis3 Stunden, geſucht.2 Baubuchhalfer Friſeurgeſchäft
1 Vermessungstechniker SträuſtPlatz der S. 14.
3 Stenotypistinnen Aufwartung

für Wohnungsbauten in Gotenhafen in geſucht. 1—2mal
Dauerstellung gesucht. Angeb. u. D 310 wöchentl., v. Mitte
an Ala, Danzig, Langer Markt 36. Nov., evtl. früher.
Gesucht für sofort für mittleren Haushalt J J. „Hartung,

Haushalfshilfe Segen hohe
J t

t de le ertung Heynich, Geiſtſtr. 23
rau Else Richter, Holzgroßbandlun nBad Sulza (Thür.) Aufwartung

ſaubere, ehrliche 2Zimmerleuſe n
Tischler, Arbeiter für leichte Arbeiten Se ßtür Berlin für sofort gesucht. hre

Fr. Richter, Berlin S 68 GSausgehilfin
Wilhelmstratße 24, Fernsprecher 19 22 86 f e e c

und Bad Sulza (Thür.) la eder
Zwei Leute Hausgehilfin

zum Anlernen an Schraubstock u. Werk-] nicht unter 18 J.,
zeugmaschinen, für dauernd sofort ges. wegen Verheiratung

der jetzigen f. Hauseigen nBäckerei ermann

7 7 Euchler, Dölau,Hilfsarbeiter Hermann Göring
für Lagerarbeiten gesucht. Straße 1, Ruf 222.

F. Lindenhahn, Hausgehilfin
Fisenwarenhandlung, Königstraße S. re Pflichtjahr

J mädel, ordentlich,lLagerarbeifer und Beifahrer i. NRévember oder
z. möglichst sofortigen Antritt gesucht. ſpäter geſucht. E.

F. Weber Nachfolger einer rer Teut
Kolonialwaren Großhandlung eMeteritzstraße 2/3. Arbeitsburſche

oder rüſtiger Rent
Flieger-Waffentechnische ner f. ſoſort. Vor

Schule zuſtellen b. nal Hackebornſtr. 4, III,sucht einige Näherinnen ab 15 Uhr. Alocliselter
für die Pruppenflickstube. Meldung täg- Melkerlich bei der Gruppe Verwaltung, Artil-] verheirateter oder MWenbat.
leriestraße 106. e Jenn77 Milchküh. u. Jung-Hausgehilfin vieh z. 15. 10. geſ. j ia im Kochen ausbilden kann, zum Bennemann, Plötz. Neue, schicke Hüte,

11. 41 f. kleine Gastwirtschaſt gesucht. W 2 zaſchfrauE. perhte, Halle war geht in kleidsam und schön, hübsche
Schloß Freümfelde 5. nerhzhe 2 Farben, reizende Formen,

J Hausgehilfine Friseus e Prireghengbat, so ganz nach Ihrem Ge-d z c e später, evtl. halbe Tage, e en schmack!
furth, MerſeburgerSALON ROSCH Str. 103, Eingang Eine Auslese der neuen,Landwehrstraße 17 Pfännerhöhe, Pri t h H P hPotoſgotenn vateingang. ese en er sthüte zeigentür mein Fotohaus Geiststraße gesucht. Melker Wir Ihnen in unseren sieben

Eventuell zum Anlernen. Bewerbungen an verheiratet, zum 1. 8Thomasiusdrogerie 12. oder 16. 12. für chaufenstern am Markt,
G. Kühlſfiuck, Halle Saale ne t Sei

Thomasiusstraße 49. Löberitz ümann, Löberitz üb.
Grofhandelsfirma WWeerſels
zZucht zum 1. April 1941 HausKaufmännischen Lehrling angeſtellte

e Schulbildung. a e e zum 15. Oktober
gusbildung zugesichert. Angebote unt 7K i M Kleinschmeſen ſt Sutehenen a W A. M äeſucht. Frau WallyArbeifsbursche Horheld, Niemberg.

Wucht Hoffmaun, Dessauer Straße 24, HalleKöthen.

dorf Nr. 27, Mans-
felder Seekr., Ruf eSalzmünde 231. lü lElektriſche ge

Eiſenbahn und(Triks) zſucht Sparenberg,
Ma gdeburgerStr. 9.

Puppenwagen kauft
auch Bauernwagen, 2zu kaufen geſucht.
Angebote S 1675 z
M Z, Halle S. iRoller ianohaus,
zu kaufen geſucht Gr. Ulrichſtr. 33/34
Wenske, Eichendorff
ſtraße 31, I.

Bann Zwintschöna, Gartenstraße 9. Schrank Patentgrude
j privat, zu kaufen zu kaufen geſucht.Ein schweres eichenes geſucht. Zuſchrift. Angebote an

Speisezimmer R 5773 MRNZ, Rie- Richard Wiermann,
mit Ledersoſa und Standuhr, Kristall- beckplatz. Könnern.
sachen, zu verkaufen. Leipzig, Leplay- Radio F d eip Federbett
traße 3. III. Feraruf Leipzig 21235. auch reparaturbed., ſehr gut erhalten,
fo äh- Il Binderſemen von Baſtler geſucht. zu kaufen geſucht.gare Saſt Arlitterieſt s Innere Segen

z. Z. wieder vorrätig, sowie MNZ, Halle S.Kinderreichefeine Tranlederfett kauft Mäntel und Flandscheinse

nwarz un r KleWüheim Tümmier nen geh Meldungestueks
inh.: OTTO IERCHE, Lederhandlung RR. Kleinſchmied. Und Möbol

Kölleda. n e e WeiseFuchs Hansangng Schreib Graseweg
maſchine

pelzkragen leganter, 2 pette be zu Radioverkäuflich Schiller Kleider Sr. t kaufen geſucht. Zu zu kaufen geſucht.
ſtraße 8, I. n t nes gut hriften g lossse 2, III. MR8, Kleinſchmied. l MN8, KleinſchmiWeg. Fortzug nur Sonntag von NZ, Kleinſchmierd. I MNZ, Kleinſchmied.

gr. r. Tiſch, Maha 11--13 Uhr.
goniKommode mit nverſenkter Waſchge en izüge bis e
legenheit, modern 2, Stück, f. 13- bi
Jiehpend.m. Schirm, 5jähr. Knaben. zu
Kleiderreck. Zu be verkaufen. Francke
ſicht. Sonntagvorm. Platz 4. I.
Sagisdorfer Str. 6, Wintermantel 7II links (Herren), neuwer- be m e

tig, Größe 1,78, zumit o d verkaufen. Brüder
Hülle, 200,-- ſtraße 8, pt. (SonnRM. t. Wirbel- g. um kauft und reinigt im Lohn

trommel 3 cmDurchm. m. Hülle, Gebr. Fenſter50, RM., zu ver 90 X 150, billig zu Schliemann Teer-Chemieß
kaufen. Zuſchriften w verkaufen.
R 5777 an MRNgZ, Richard Wiermann, in. RrfRiebeaplab. Könnern Berlin Britz, Gradestrabe Ruf 60 8101

VERTRETER GESUCHT

10D0-MUc
OER SANTTXTER
DER WESTENTASCHE

(esſniziert
RISSE. BISSE, STICHE
FICKEL, kl. WUNDEN

Verhliel

Entzündungen
und erspart

manchen Verband

c
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Der Ganu Halle Merſeburg im 2. Kriegs-
Stolzer Rechenſchaftsbericht über den Opfergeiſt unſerer Bevölkerung 16750000,00 Keichsmark Opferaufkommen

nsg. Zahlen, die die Welt aufhorchen
laſſen, konnte Reichsminiſter Dr. Goebe
be ls anläßlich der Eröffnung des 8. Kriegs
Winterhilfswerkes als Ergebnis des Opfer-
aufkommens im 2. Kriegs-Winterhilfswerk
bekanntgeben. In dieſen Zahlen iſt auch der
Anteil des Gautes Halle- Merſeburg
enthalten. Nun ſtehen wir mit der Er
öffnung des 3. Kriegs Winterhilfswerkes
an der Schwelle eines neuen Abſchnittes
unſeres ſozialen Wirkens. Ein Rückblick
auf das Aufkommen und die Leiſtungen des
Kriegs Winterhilfswerkes ſoll damitgleichzeitig Rechenſchaft ablegen über den

Opfereinſatz der Bevölkerung und die
t Leiſtungen der NS. Volkswohl
ahrt.Was vor dem Kriege begonnen wurde,

wird mit allen Mitteln weitergeführt. Dazu
legt uns ſchon das Opfertum der Heimat
eine Verpflichtung auf. Dieſes Opfertum
at im Gan Halle Merſeburg gegenüber
em Vorjahr noch eine er fren lich e
teige rung erfahren. Während das

Geſamtaunfkommen im KriegsWinter
hilfswerk 1989/40 bereits 14 Millionen
Reichsmark vetrug, beziffert es ſich im

Kriegs Winterhilfswerk auf 16 750 000
Reichsmark, was einem Opferbeitrag je
Kopf der Bevölkerung des Ganes von
11 Reichsmark entſpricht.

Er ſetzt ſich zuſammen aus den Opfer
leiſtungen der Reichsſtraßenſammlungen,
der Opferſonntage, des Tages der Wehr-
macht, der Deutſchen Polizei und der
Firmenſpenden,

Jm 2. KriegsHilfswerk für dasDeutſche Rote Kreuz brachte die
Bevölkerung des Galtes Halle Merſeburg
4 996 868,85 Reichsmark auf.
Die Betrevung von Motfer unc Kinc

In welchem Maße der ſoziale Aus
und Aufbau durch die RS. Volkswohl-
fahrt im Gau Halle Merſeburg ungeachtet
des Krieges im vergangenen Jahre voran
geſchritten iſt, das möge erkennbar werden
an den Aufwendungen, die für Kindertages
ſtätten, Hinderlandverſchickung, Mütter
erholungsfürſorge und wirtſchaftliche Für
ſorge gemeinſam mit vielen anderen
Leiſtungen gemacht worden ſind. Sie be
tragen 3377 198,78 Reichsmark und liegen
damit um faſt eine Million Reichsmark
höher als im Jahre zuvor. Außerdem ſind
noch Aufwendungen für Bauvorhaben und
verſchiedene andere Leiſtungen gemacht wor
den, die, ſummariſch geſehen, Zeugnis ab
legen von einer aktiven Hilfsbereitſchaft
unſeres Kampfgaues. Den Zielen der NSV.

Aufn.: NSV.Stets hilft die NS.- Schwester mit Rat und Tat

entſprechend, ſtand das Aufgabengebiet der
Familienhilfe, des Hilfswerkes „Mutter
und Kind“ alſo, im Vordergrund unſerer
ſozialen Hilfsmaßnahmen. Hierbei war die
geſundheitliche Betreuung der werdenden
Mükter, der Säuglinge und Mütter über
haupt, die vornehmlichſte Aufgabe Nicht
nur konnken ungeachtet des Krieges unſere
Hilfsmaßnahmen uneingeſchränkt weiterge
führt werden, ſie wurden erſt recht und ge
rade des Krieges halber erweitert. Jm
zweiten Kriegsfahr ſind 2213 Mütter und
405 Säuglinge zu vierwöchigen Er
hölungskuren in die einzelnen Mütter
erholungsheime der NSV., von denen die
ſchönſten unſeres Gaues Hummelhain i. Th.,
Bad Köſen, Haideſchlößchen und Laucha ſind,
eingewieſen worden. Dies bedeutet gegen
über dem Vorjahr eine Steigerung um mehr
als 100 Prozent. Seit Beginn der Mütter
erholungsfürſorge überhaupt wurden im
Gau Halle Merſeburg bis Ende Juli 1941
damit 13 273 Mütter und 1808 Säuglinge in
unſeren Heimen untergebracht.

Den 254 Hilfsſtellen „Mutter und Kind“
im Jahre 1935 ſtehen jetzt bereits rund 900
Hilfsſtellen „Mutter und Kind“ gegenüber,
die wertvolle volkspolitiſche Aufgaben be
wältigen. Jm Einvernehmen mit der Reichs
ärzteſchaft wurden zur Stärkung und Vor
beugung an werdende und ſtillende Mütter
Nährpräparate ausgegeben. Die Hilfe der

wärtigen Krieg gerufen.

NSV. erſtreckt ſich aber auch auf kranke,
hilfsbedürftige Mütter, denen zur Ent
laſtung im Haushalt NSV.Haushaltshilfen

zur Verfügung geſtellt werden.
Hults- und Erntekincergärten

Die in warhſendem Umfange in der
Landwirtſchaft und der Induſtrie als Arbeits-
kräfte eingeſetzten Frauen weitgehend von
der Sorge um ihre Kinder zu entlaſten, iſt
durch die vermehrte Schaffung von Hilfs-
und Erntekindertagesſtätten ver
wirklicht worden. Die 588 Kindergärten des
Vorjahres konnten im letzten Jahr auf
800 Kindertagesſtätten erhöht werden. Unter
Leitung geſchulter Kräfte werden in dieſen
Kinderkagesſtätten täglich im Durchſchnitt

den durch Gymnaſtik, Kreis und Laufſpiele
und Spaziergänge ſowie ruhige Beſchäf
tigung am Tiſch, im Sandkaſten und durch
regelmäßigen Mittagsſchlaf die richtigen
Vorausſetzungen geſchaffen.

2871 Kinder wurden verschickt

Die Verſchickung erholungsbedürftiger
Kinder in die NSV.Jugenderholungsheime
unſeres Gaues und darüber hinaus in ver
ſchiedene andere Erholungsheime außerhalb
des Gaues Halle Merſeburg hat im letzten
Jahr ebenfalls eine beachtliche Steigerung
erfahren. Jm zweiten Kriegsjahr ſind 2871
vorſchulpflichtige und ſchulpflichtige Kinder
verſchickt worden. Die Zahl der zur Er

Aufruf des
gelegte- Rechenschaftsbericht über
WHW. spiegelt in seinen Ergebnisziffern
Halle-Merseburg wider.

Kopf der Bevölkerung.

Winterhilfswerk entsprechend dem Appell
erfüllt sein werden.

Der dem deutschen Völke bei der Eröffnung des 3. Kriegswinterbilfswerkes vor
das Aufkommen und die Leistungen des 2. Kriegs

An dem Aufkommen des 2. Kriegs-WrIW. ist unser Heimat-
gau mit 16 750 000 RM. beteiligt. Das entspricht einem Opferbeitrag von 11 RM. je

Allen Volksgenossen und Volksgenossinnen des Gaues Halle-Merseburg sage ich
für die im 2. Kriegs-WVHW. gezeigte Opferfreudigkeit
spreche ich auch allen Helfern und Helferinnen des WHWV. für ihren selbstlosen und
aufopfernclen Einsatz im 2. Kriegswinterhilfswerk meinen Dank aus.
liche Wirken dieser Helfer und Helferinnen hat in besonder em Maße mit zu dem
großen und stolzen Ergebnis des 2. Kriegs-

Ich weiß, daß die Volksgenossen, des Gaues Halle-Merseburg auch im 3. Kriegs-

Gauleiters
den stolzen Opferwillen auch des Gaues

meinen Dank. Gleichzeitig

Das ehrenamt-

WHW. beigetragen.

des Führers von vorbildlichem Opfersinn

Heil Hitler
Eggeling

Gauleiter

28 000 Kleinkinder betreut. Dabei wird in
erſter Linie das Kind zur Sauberkeit und
zur regelmäßigen Zahnpflege angehalten.
Warme Getränke und eine Obſt- und Roh
koſtbeigabe werden zuſätzlich verabreicht. Jn
vielen NSV.Kindergärten wird Mittags
ſpeiſung durchgeführt. Die nach ärztlicher

und unter ärztlicher Kontrolle
durchgeführten Vorbeugungsmaß
nahmen gegen die Rachitts haben
ſich beſtens bgwährt. Den Kindern wurden
Lebertran, Kakk- und Vitaminpräparate ver
abreicht. Für die geſunde Entwicklung wer

holung in einem Heim eingewieſenen Kinder
betrug bis Ende Juli 1874 Kinder.

Dieſe Ziffern ſind ein Beweis dafür, daß
die Arbeit der NSV. trotz der Kriegsereig
niſſe verſtärkt fortgeführt wird. Die erzielten
Ergebniſſe hinſichtlich Gewichtszunahme und
anderweitiger körperlicher Verfaſſung der
zur Erholung verſchickten Kinder ſind voll
auf zufriedenſtellend
Die Erholungsverschickung

Um einen Ausgleich zu ſchaffen für die
erhöhte Beanſpruchung berufstätiger

Das Ergebnis der 1. Reichsſtraßenſammlung

„Jch will meinen Krieg haben!“ hat
Churchill ſchon Jahre vor dem gegen

Er hat dieſen
Krieg bekommen, öhne allerdings zu ahnen,
welchen Verlauf er nehmen würde und ohne
auch zu wiſſen, daß Front und Heimat im
Großdeutſchen Reich eine feſte, unbezwing
liche Mauer ſein würden, die zu überwinden
Churchill niemals gelingen wird.

Denn: den Siegen der Front ſteht das
Opfer der Heimat zur Seite. Die Heimat
kämpft in anderer Weiſe als die Front;
jeder in der Heimat weiß, was er tun muß
in dieſer Zeit. Jeder Mann, jede Frau, ſie
wiſſen, was man mit Recht von ihnen for
dert, und was ſie zu geben verpflichtet ſind.
Der Führer hat dies in ſeiner Rede zur
Eröffnung des 3. Kriegs-Winterhilfswerkes
deutlich und klar zum Ausdruck gebracht.

Während die Front kämpft und ſiegt,
vpfert die Heimat für das Kriegs-Winter-
hilfswerk. Von einem zum anderen Male
wächſt der Opfergeiſt der deutſchen Heimat

auch im Gau Halle- Merſeburg. Das hat
erneut die erſte Reichsſtraßen-ſammlung am 27. und 28. September
gezeigt. Sie ſchloß mit einem Geſamt
ergebnis von 342 395,54 RM. ab und weiſt
damit gegenüber der erſten Reichsſtraßen
ſammlung des 2. Kriegs-Winterhilfswerkes
(die 244 638,49 RM. brachte) eine Steigerun
um über 97000 RM. auf, d. ſ. 39,94 v. H.
mehr als im Vorjahre.

An dieſem neuen, ſtolzen Ergebnis des
KriegsWinterhilfswerkes 1941/42 ſind die
Kreiſe des Gaues Halle Merſeburg wie
folgt beteiligt:
Kreis Merſeburg 37 032,07 (23 611,48) RM.

Mansf. See 26704,08 (14 478,65)
8 860,62)Mansf. Geb. 14 942,42

Schweinitz 9658265 8405,43)
Fiebenwerda 20 24021 (15 53613)Wittenberg 23 15497 (17 61422)
Bitterfeld 26 929,88 (20 44202)
Halle Stadt 18 325,72 (32 54510)

„Torgan 13 962,95 (9586,05)
Querfurt 15 677,24 (12 579,24)
Weißenfels 27 110,67 (16 312,81)
Saalkreis 19292,75 (14 291,95)
Naumburg 9 855,63 (7263,09)
Delitzſch 15 994,76 (12 910,84)
Sangerhanuſ. 13 221,76 ([11 762,70)
Eckartsberga 7566,60 (7 0338,23

Zeitz 12 441,17 (11 404,86
Die Zahlen in Klammern ſtellen die Er

gebniſſe der erſten Reichsſtraßenſammlung
de vorjährigen Kriegs-Winterhilfswerkes

ar.

Die Bevölkerung des Gaues Halle
Merſeburg hat den Appell des Führers ver
ſtanden und wird ihn zu befolgen wiſſen:
„Nur dann, wenn dieſes ganze deutſche Volk
zu einer einzigen Opfergemeinſchaft wird,
dann allein können wir hoffen und er
warten, daß uns die Vorſehung auch in der
Zukunft beiſtehen wird. Der Herrgott hat
noch niemals einem Faulen geholfen, er
hilft auch keinem Feigen. er hilft auf keinen
Fall dem, der ſich nicht ſelber helfen will.
Hier gilt im größten der Grundſatz: Volk

hilf dir ſelbſt, dann wird auch der Herrgott
dir ſeine Hilfe nicht verweigern!“

Der kommende Opferſonntag
am 12. Oktober wird uns im GauHalle Merſeburg wieder opferbereit finden.
Wir wiſſen es, daß nur unſer wachſender
Opfergetſt das Zeugnis für die Heimat ſein
wird, das einer ſpäteren Zeit und der Ge
ſchichte bekunden wird, daß die deutſche
Heimat beſtehen konnte und beſtanden hat
im Vergleich zu dem, was unſere tapferen
Soldaten an der Front für Deutſchland und
die deutſche Heimat einſetzen und leiſten.

Nicht ſpenden wollen wir daher am
kommenden Opferſonntag, ſondern opfern.
So opfern, wie es der Führer von uns er
wartet. Das ſoll unſere Parole ſein!

Jungen und Mädel wurde die Erholungs
verſchickung unſerer Jugendlichen während
des Krieges weſentlich erweitert. Jm vorigen
Jahre ſind 716, im Jahre 1941. bis 31. Juli
481 berufstätige Jungen und Mädel in einen
Erholungsaufenthalt eingewieſen worden.
Auch die Kindexlandverſchickung iſt im
zweiten Kriegsjahre durchaus aktiv ge
blieben, obwohl durch die Verkehrsverhält-
niſſe eine gewiſſe Einſchränkung Platz

greifen mußte. 3282 Kinder konnten aus dem
Kau Halle Merſeburg in andere Gaue des
Reiches verſchickt werden. Jm Jahre 1941
wurde in der Hauptſache eine gaueigene
Kinderlandverſchickung durchgeführt.

Jn weitgehendem Umfange war der
Gau Halle Merſeburg im zweiten Kriegs
jahre auch wieder Aufnahmegebiet für
erholungsbedürftige Kinder aus anderen
Gegenden des Reiches 8590 Kinder konnten
im letzten Jahre im Wege der Kinderland
verſchickung in den Orten des Gaues Halle
Merſeburg Aufnahme finden. Seit Beſtehen
der Kinderlandverſchickung der RSV. wurden
damit im Gau Halle Merſeburg insgeſamt
59 797 Kinder aufgenommen und 41 748
Kinder zur Exrholung von hier in andere
Gaue verſchickt. Die ſchwere und verant
wortliche Aufgabe
iſt arich im zweiten Kriegsjahr erfolgreich
dürchgeführt worden. Jm Vordergrundö
ſtand die Pflegekindbetreuung im Vormund
ſchaftsweſen, die Jugendgerichtshilfe und die
Schutzaufſicht.

Vielen Männern, Frauen und Kindern
konnte durch die fürſorgeriſchen Maßnahmen
der NSV. auf dem Gebiete der Volks
geſundheit im Tuberkuloſehilfswerk und durch die allgemeineHeilverſchickung wertvolle Hilfe ge
bracht werden.

In dieſen Zahlen haben nur die großen
und hauptſächlichſten Arbeitsgebiete der
NSV. ihren Ausdruck gefunden, vhne daß
damit die umfangreiche und vielfältige
ſoziale Betreuungsarbeit derNSV. auf vielen anderen Gebieten ge
ſchildert worden iſt. Es muß aber noch auf
die Tätigkeit der Schweſternſchaften
der NSV. hingewieſen werden, die auf
dem Gebiete der geſundheitlichen Betreuung
in vorderſter Frontarbeit ſtehen.
n 162 Gemeinclesfafionen
führt die NS. Schweſter eine ſchwere und
verantwortliche Arbeit durch Daneben ſteht
der tapfere und ſelbſtloſe Einſatz der vielen
Schweſtern des Reichsbundes der Freien
Schweſtern und Pflegerinnen in der öffent
lichen Krankenpflege.

Beide Schweſterſchaften wetteifern in dem
hohen und ſchönen Ziel den kranken und
hilfsbedürftigen Menſchen durch ihre Hilfe
der Geſundung zuzuführen. Verſchiedene
Sofortmaßnahmen in den Oſtgebieten und
im Weſten verlangten den Einſatz zahl
reicher Schweſtern beider Organiſationen,
ſo daß auch aus dem Gau Halle Merſeburg
tüchtige und einſatzbereite Frauen dafür
abgeſtellt werden konnten.

Soziolſeistungen im Wochsen
„Aus dieſem Ueberblick über die ſoziale

Tätigkeit der Partei im Kampfgan Halle
Merſeburg wird jeder Volksgenoſſe ent
nehmen, daß unbeſchadet der Kriegsein
wirkungen die großen
der Partei anch im Ganu Halle Merſeburg
ſtändig im An wachſen begriffen ſind und alle
Gebiete des Lebens in ihren Auswirkungen
beeinfluſſen und umfaſſen. Jn ihrer End t
wirkung ſind dieſe Ergebniſſe unſerer
ſozialen Arbeit aber auch ein unwiderlege
bares Bekenntnis der Treue unſerer Volks
genoſſen und Volksgenvſſinnen zum Führer
Auch wir wollen uns ſtolz und glücklich
ſchätzen, durch unſere Opferbereitſchaft und
unſeren ſelbſtloſen Einſatz als Helfer und
Helferinnen in der NSV. und im Winter
hilfswerk an den ſchönſten Au eFührers e t esWiederum werden nahezu 28000
Frauen, Männer und Jugend
liche im Gau Halle Merſeburg ihren
Ehrendienſt in dieſem 8. Kriegs Winter
hilfswerk aufnehmen. Durch ihren vorbild
lichen Einſatz werden ſie allen Volks
genoſſen und Volksgenoſſinnen eine ſtete
Mahnung und ein Vorbild zur Opferbereit
ſchaft ſein. In uns aber ſoll der Ruf des
Führers den Widerhall finden, daß wir
ihm als treue Mitſtreiter folgen und
unſeren Beitrag dazu leiſten, auch das
3. KriegsWinterhilfswerk wieder zum
Erfolg zu führen, damit dieſes Winter
hilfswerk wiederum ſeinen tiefſten Ausdruck
in einer entſchloſſenen, unbeſtegbaren und
opferbereiten Volksgemeinſchaft findet h

der NSV.Jugendhilfe

ſoziglen Leiſtungen
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